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Mit 1. März ,
^sinnt «in n e u e s A b o n n e m e n t auf die

Dailmcher Zeitung.
» l t l h , ^ p r a n u m e r a t i o n ö . B e d i n g u n « en bleiben

" ä n d e r t und betragen:

w "." 5"ll"rsenl.ung: sUr ssaibach:
w N Z - - »" î  - d ganzjährig . . 22 K - !,
"ierlel?^- ^» — » yaldjährig . . «» . — .
lNonaN"^ ' 7 . »0 . vierteljährig . 5 . SV .

" " " , . . . 2 . so . monatlich , . . R . »« .
^by5 ,^ die Zus te l l ung i n s Haus f ü r h ies ige

" " « t e n per J a h r 2 K rone« .

p»rln?^ ^ ^ Pränumerattons Veträge woNen
" N lugrsendrt werden.

^ ^ ^ Jg. V. Kleimnmir ör Fed. Hamberg.

Amtlicher Ceil.
^ l a ? ? ^ ^ " " b l. Apostolische Vlajestät haben aus
° s l ^ ° , ^ Abschlusses des literarischei: Werkes: „Dio
^ ,,"?!'^'"ngarische 3)lonarchie in Wort und V i ld "
l l ^ d i ^ ? ^ ^ " ^ " Allerhöchsten Handschreiben aller-

M zu erlassen geruht:
find ^ ^ Dr. von K o e r b e r ! Siebzehn Jahre
^hend °^eU' seitdenl Mein geliebter, in Gott
^ a r ^ ^ ^ ' ' ^ l l a n d itt-onprinz Rudolf, das
^°Na>!!^^ ^nte:uehn:en „Die österreichisa>ungarische

^Y:e ,n Wort und V i ld" ms Leben gerufen hat.
^ v"^ ""fangreiche Werk, in: Sinne und Geiste
W ̂  . ^ ^ t e n Kronprinzen fortgesetzt, ist nunmehr
^ ^ ^ ü h r t und mtspricht in jeder Beziehung
schill>^^nen Intentionen seines Schöpfers. Es
t̂> ^ )" . ,^^t und Vi ld die Verhältnisse, die Sitten

>lots f / ^ " ^ unserer teuerm Heimat, sowie ihre
^ ^ r i e l l . ^ " ^ ^ ^ Entwickelung auf geistigem und
^t ic ia l^ ' " Gebiete und wird hiednrch gewiß dazu
^hi i iw/^ ^ patriotisäM (^efiihle, sowie die trene
^ l t n i , ? " t an Thron und Vaterland wach zu er-

^ " "d zu fördern.
^wat>'" ' ^ ^ ^ " l l e dieses Werkes gereicht es M i r
> ^ ^ r e u Vefriediauna. Meinen Tank und Meine

volle Anerkennung sämtlichen Virtarbeitern auszu»
sprechen, und beauftrage Ich Sie, dieselben hievon in
geeigneter Weise in Kenntnis zu setze::.

V u d a p e s t , cuu 10. Februar 19O2.
Franz Joseph m. p.

Liebe Gräfin L o n y a Y ! Nach dem Hinscheiden
Meines geliebten, unvergeßlichen Sohnes, des Kron°
Prinzen Rudolf, haben Sie als seine Witwe das Pro-
tektorat über das von ilnn begnmdete Werk „Die
österreichisch'ungarische Monarchie in Wort und V i ld"
mit Meiner Einwilligung übernommen und dili'em
patriotisÄM Unternehmen seither immer das regste,
Interesse entgegengebracht und die angelegentlichste
Fürsorge angcdeihen lassen.

Dieses Werk, ein würdigem Denkmal für den ver°
ewigten Kronprinzen, ist nunmehr zum Abschlüsse ge-
bracht, und Ich benutze gern diesen Anlas;, um Ihnen
für Ihre Mitwirkung Meiuen wärmsten Dank und
Meine volle Anerkennung auszudrücken.

P u d a P e s t . am 10. Februar l9()2.

Franz Joseph m. p.

Lieber von S z ö g y < 5 n y ' M a r i c h ! Seit dein
Heimgange Meines geliebten Sohnes, des Krön»
Prinz«! Rudolf, haben Sie, als Vorsitzender des
Direktionsrates des Werkes „Die österreichisch-unga-
rische Monarchie in Wort und B i ld" und als Voll°
strecker des Willens des Verewigten, das patriotische
Unternehmen mit edler Hingebung und fortgesetztem
Eifer überwacht und gefördert.

I n i Augenblicke des Abfchlusses dieses Werkes
drängt es Mich, I h n m für I h r langjähriges ge-
deihliches Wirken Meinen Dank und Meine volle An-
erkennung auszusprechen.

V n d a P e s t , am 10. Februar 1902.

Franz Joseph m. p.

Seine k. und k. Apostolisch Majestät haben mit
Allerhöchster Entschliesmng vom 22. Februar d. I .
dcin >tustosadjuntten am naturhistoriM'n Hof-
mufeum uud nuf;erordentliäfen Profefsor für Prä

historische Archäologie an der Universität in Wien
Dr. Moriz H o r n e s aus Anlas; seiner Mitwirkung
au den: Werke: „Die österreichisch-ungarische Mon«
archie in Wort und V i ld " das Ritterkreuz des Franz
Iosef'Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben nnt
der Allerhöchste:: Entschließung von: 10. Februar d. I .
in Anerkennung verdienstlichen Wirkens bei Herstel«
lung des Werkes „Die österreichisch-nngarisclfe Mon-
archie in Wort und V i ld " den Faktoren erster Klasse
der Hof und Staatsdruckerei Kar l W eisz, Johann
R i c h t e r , Anton G a t t e r e r , klarl H u b e r und
Leopold G l , ' i sbe das goldene Verdienstkreuz un5
den zeitlich Vediensteten dieser Anstalt, Stein» u:U>
Lichtdrucker Anton K ö n i g und Schriftsetzer Adolf
T h a n : das silberne Verdienstkreuz allergnädigst M
verleite: geruht.

Nichtamtlicher Teil.
Serbien und Montenegro.

Aus Velgrad wird von serbisct>er Seite go
schrieben: Der herzliche Empfang, der hier dem
Spezialgesandten des Fürston von Montenegro, dem
Minister des Aeufzern Gavro Vukovii^, zuteil wurde,
darf wohl als ein Velvets dafür angesehen werden,
das; die leitende:: .^eise Serbiens der Pflege ver-
trauensvoller, freundschaftlicher Veziehungen zum
stammverwandten, gk'ichsprachigen Montenegro die
größte Sorgfalt zuwenden. Wenn also, wie dies in
dem vielbemerkten Kommunique des „Glas Erno-
gorca" iwer die Velgrader Reise des Vojvoden Vu«
koviî  »nit sichtlich aufrichtigem Bedauern hervorgc»
hoben wird, in letzterer Zeit allerlei Genichte in die
Welt gesetzt wurde»:, welche auf eine, etwas allzu auf»
fallende Vesorgnis des Fürstenhofes um die Lösung
der serbifchen Thronfolgeangelegeuheit hindeuteten,
daher in Velgrad ein gewisses Mißtrauen zu erwecken
geeignet erschienen, so dürften die serbisclieu Staats--
lenker zunnndest das Verdienst fiir sich in Anspruch
nehmen, daß sie an jenen Gerüchten, sowie auch an
allen Wirkungen derselben keinerlei Anteil hatten.

Feuilleton.
Das blaue Heft.

Aon ßd,noni> A a r a n c o n r t .

tzr (Schluß.)

? l die ?-"' ^ l ^ " ' d m " n:ein Roman! Er trieb
^ o b ^ " " ' " l m die Augen, während ich an ihm
^ H. lwn darin ein kleiner Mmbe vor, der mit
l b ^ . ^ gendon und Miseren beladen hcnunging,
^ben h ^ " " " ^0gon einer Erbschaft stritt und der zn
! ^ : : o > " N " «ab es einen sehr bösen Grafen von
^ ' ^ne , " ! ^ ^ o g von Richelieu, geraubte Mäd<
^>te 'wchtlich^ Mordtat in: Schnee, Katakomben,
^sojcit^ ^ ' " " r schön! Zum Schlüsse ward der
^ ^ ^ "Uhauptet und das .Mnd seiner Mutter

l , ^ ^ . ^ alle Regungen ineiner gegenstandslosen
t>r'̂  ^ ^"s"'^elegt, ,md un: nichts auf der Welt
^n^ ^Ut^,^ ' "Rätter, luein inuner, zeigen wollen,
trä . Ußt ^V " ^ n roinantischen Schluall hatte ich
i u ^ l - ^Ue Vegirrden meiner kleinen Seele ge-
^ , ^Non " ^ "üch gescheut, sie vor aller Welt
' , ^ ' c h / ""i> es geschah aus Schamhcrftigkeit,

^ ^ : ^ «'? blaues Heft versteckte, wie das Vie-
^ ^ N h ^ " o n n t n i s s ^ .
Ti,7'n ^ ^ ^ s hatte ich große Angst. Ich arbeitete
^> 'cnint . ^ " ^ ' " ls der Lehrer von seinem
^n^schs i? ^ ' " ging in der Klasse mit Gen°
"' d ^ U l " " ' ^ " ' ^ "b u,:d hatte vielleicht die
^sn?^üen ^ " " ^ t ' die ich machte. u:n mein Heft

Dhn >^^b ?°^ mü' stchei:, unbeweglich,
^ ^ wich memerscitö z« n ih fm, nrrt ac-

senktem Nacken, fühlte ich einen kalte»: Vlick anf das
Papier fallen, der mich e^tarren tnachte. Und dmm
streckte sich zwischen das VIatt und mein Gesicht die
gräßliche Hand dieses Menschen, eine rote Haud mit
schwarz«: Nägeln.

Die Hand zog mein Heft hervor. Ich wagte nicht,
den Kopf zu erheben. Ich wartete. Es verging eine
schreckliche Minute. Endlich erschien die entsetzliche
Hand wieder, und ich hätte sie küssen mögen in einem
Anfalle von Dankbarkeit, denn sie legte das Heft wie
der vor mich hin.

Von diesem Tage a» hegte icki für den Lehrer eine
tiefe Neigung und am Abend bat ich Gott in: Gebete,
er möge meinen Retter segnen.

Unterdessen ging mein Roman seinem Ende ent-
gegen, Mehreremale war der Lehrer im Vorübergehen
vor mir stehen geblieben, batte dno Heft genommen
und es ebenso stillschweigend wieder hingelegt, ^.cl,
hatte keine Angst mehr vor dieser Hand. - Sie er-
mutigte mich in: Gegenteile bei der Arbeit: Periodisch
kam sie, um sich von den Fortschritten ineiner Arbeit
zu überzeugen, und ich war so zahm geworden, daß
icl' schließlich ihren Vefuch mit der heimlichen Freude
empfing, daß ich durch eine Konfidenz mein Herz er-
leichtern werde.

Dann, endlich konnte ich in schöner Rondschrift,
mit roter Tinte daö Wort hinschreiben: „ENDE".

Es war köstlich und traurig zu gleicher ^eit. wie
eine Velohnnng, wie ein Abschied.

— Ende.
Die iti-önung des Ganzen? Aber auch das

Scheiden . . . Ich betrachtete die roten Vuchstaben.
Gewiß, ich sann . . . Inmit ten dieser inner»: Samm-
lung ertönte Plötzlich, von einer harten Stimm? ae-
schrien, m?m Nmn? durch die Stil le,

Der Leluer rief mich.
„Bringen Sie mir das!"
Meine ganze ehemalige Angst kam über mich.
„Das, Herr Lehrer?"
Ich Mgte eine Aufgabe.
„Nein, das Heft."
Vebend gehorchte ich, Ich durchschritt die Masse.

Meine Veine wankte,:.
Der Lehrer nahm mein blaues Heft.
„Gehen Sie auf Ihren Platz zurück."
>laum hatte ich mich gefetzt, so hörte ich . . . Ach,

das schauerliche Geräusch des Papiers, das zerrissen
wird!

Ich wagte es. zum Katheder <m blicken, Der
Lehrer hatte die erste»: Vlätter zerrissen, und um sie
mir zu zeigen, bewegte er sie lautlos lächelnd in der
Luft. Er faßte sie mit beide»: Händen zwischen Daumen
und Zeigefinger und riß sie langsam mitten durch.
Dann nahn: er sie umgekehrt und riß sie wieder lang-
sam durch.

Ich schaute mit Auge»: voller Tränen hin, mit
den armen, bittenden Augen eines Kindes, das nie
jemanden: ein Leid zugefügt hatte.

Da nahm er die i i : vier Teile zerrissenen Blätter
und zerriß sie in acht Teile. Um sie zu versechzchn«
fachen, mußte er sie zweimal in Angriff nehme::.

Ich faltete die Hände. Der Lehrer lächelte. Er
streckte den Arm gerade über den Korb aus, und die
Viereckigen weißen Papierblättchen fiele»: ans smnen
Fingern wie tote Schmetterlinae, ,

Tann nß er noch r i " Matt aus, und ich barg
mein Gesicht in die Falten meines Aermels, um mem
Schluchzen zu erstickeil. .. ^ . «., <x ci.

Fin? rosse Stunde llma zernß or das blaue Heft.
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Uniso freudiger wurde daher die von höchster moN'
teuegrimscher Seite konullende Versicherimg ent-
gegengenommen, daß man jene Zumutungen fortan
auch dort gang entschieden von fich zu weifen ent-
fchlossen ist, und mit dem bl-üderlichen serbischen Volle
und dessen Herrscherhanse in aüen nationalen Fragen
Schulter an Schulter vorgehen wi l l . Vom serbisch-
nationalen Standpunkte erscheint diese Geneigtheit
des Fürsteil Nikolaus von Montenegro umso wert-
voller, al5 sich noch vor nicht allzu langer ^eit gerade
in nationalen Fragen verschiedene unverständliche
Gegensätze bemerkbar machten, welche die Gegner der
nationalen serbischeil Sache zur Behauptung ver-
anlaßten, man lasse sich in Eettinje von allerlei klein-
lichen, Eiwlkeitsrücksichten bestimmen. Fürst Nikolaus
hat daher der gemeinsamen Sache einen wertvollen
Dienst erwiesen, indem er durch die Missiou des Voj-
vodeu Vutoviö seinen festen Willen kundgab, derlei
irrigen Auffassungen in einer Weise entgegenzutreten,
die nicht etwa im unerwünschten Lichte des bet'anuten
Hui s'kXLUnO »'Mcu»<5 gedeutet werden könnte. Was
übrigens die von verschiedenen Seiten immer wieder
in den Vordergrund geschobene Kandidatur des
Prinzen Mirko für die serbische Thronfolge anbelangt,
so verdient es hervorgehoben zu werdeu, das; dieselbe
hierzulande niemand beunruhigte. Einstweilen ist die
Thronfolgefrage, wie dies wiederholt dargelegt
wurde, angesichts der Jugend des Bönigs Alexander,
der ja bloß um drei Jahre älter ist als der erwähute
Prinz, der ihn beerben soll, nichts weniger als akut.
Vloibt aber die Ehe des Königs wirtlich kinderlos,
so wird es niemand befremdend finden, wenn auf
der langen Liste der mutmaßlichen Thronfolger auch
des Prinzen vielgenannter Name prangen darf.

Politische Uebersicht.
La ibach , 24. Februar.

„Hlas Naroda" bemerkt, es lasse sich nicht in Ab»
rede stellen, daß die W i e d e r h e r s t e l l u n g n o r -
m a l e r Z u s t ä n d e i m P a r l a m e n t e zum
guten Teile Verdienst der- Negierung sei. Allein der
Ministerpräsident würde sich täuscl>en, wenn er das
Spiel bereits für gewonnen hielt. Noch seien gewoltigo
Schwierigkeiten zu überwinden, ehe vou einer dau-
ernden Besserung der Verhältnisse die Rede, sein könne.
Insbesondere sei die czechische Opposition trotz der un-
leugbaren Mäßigung der czechischen Abgeordneten
keineswegs beseitigt, wie die bevorstehende Spezial-
debatte über das Budget beweisen Uicrde.

I n der i t a l i e n i s c h e n Presse hat die T h r o n-
r e d e , mit der das Parlamcut eröffnet wurde, ge
teilte Aufnahme gefundeil. Die ministerielle „Tri°
buna" nennt sie ein gut definiertes und energisches
Programm für die nächsten parlamontarischnl. Ar-
beiten; wenige Thronreden hätten in letzterer Zeit
einen so wichtigen Inhal t gehabt und so einmütigen
Beifall gefundeu wie diese. „Capitan Fracassa" sieht
in der öl-undgebung ein offem's liberales Glaubens-
bekenntnis, das ein langdauerndes Echo haben werde.
Auch „Patr ia" lobt den Inhal t der Redo, zweifelt
aber, ob der soziale Friede wirklich schou erreicht sei.
Denselben Zweifel in schärferer Form drückt

Sonninos „Giornale d' I ta l ia" aus, das auch die an»
gekündigten Finanzmaßregeln als schädlich tadelt und
schließlich das Ministerium als im Verfalle begriffen
erklärt. Aehulich spricht sich der konservative „Fan-
fulla" aus, während „Popolo Nomano" meint, daß
die Thronrede nur gemacht sei, um den unruhigen!
Parteien zu gefallen-; auch das Sozialistenblatt
„Avanti" ist nicht befriedigt und noch iveniger die
„Voce della Veritk".

Gegenüber den aufständischen Vorgängen in Ka-
talonien weist das „Fremdenblatt" darauf hin, die
fpanifche, Negierung habe an verschiedenen Punkten,
die bessernde Hand anzulegen gesucht. Es lasse sich
nicht leugnen, daß das Ministerium im großen mü)
ganzen die Richtung einzuhalten bestrebt ist, in der
sich die spanisa>' Politik bewegen muß, wenn die Ge-
schicke der Nation, die so viel Unglück zn erdulden
hatte, allmählich wieder aufwärts geführt werden
sollen, wie alle ihre Freunde wünschen. Jede extreme
Politik sei für dao Reich nnd die Dynastie von Uebel.
Es wäre nur zu wünschen, daß die regierungsfähigen
und reformfreundlichen Persönlichkeiten fl»st zusam-
menhielten, lim die von ihnen für nötig ertannten
Verbesserungen unbeirrt durchzuführen.

Ueber die zeitweilige Schließung der Universität
nnd die Gährungserscheiuungen unter den russischen
S t u d e n t e n, inobesondore in St . P e t e r s b u r g,
wird au5 der russischeu Hallptstadt gemeldet, daß man
scholl seit einiger Zeit sowohl in den Kreisen der Uni«
versitätsverwaltung als bei der Polizei 5tnmtnis von
der Velvogung unter den Studenten hatte und darauf
vorbereitet war, daß am 21. Februar, au weläjem
Tage alljährlich das Universitätsfest stattfindet, neue
Unrlcheu ausbrecheu würden. Der Uuiversitätsrat
habe sich deshalb veranlaßt geseheil, die Festversamm-
lung, die sonst immer an diesem Tage abgehalten wor-
den ist, abzusagen. Es war übrigens noch ein anderer
Grund für diese VorfiäMnaßregel vorhanden, es
hatten nämlich sc!)on einige Tage vorher die Zöglinge
der medizinijclMl Militär-Akademie von St. Peters«

^ bürg eine Versammlung abgehalten, in der sie gegen
das neue Reglement, durch welches sie verpflichtet!

'werden, während der Ferien i l l den Militärlagern
'Dienste zu tun, Protest erhoben. Der Akademie-
^ direltor, der diese Versammlulrg nicht zu verhindern
^ vermocht hatte, ging sehr streng gegell die Teilnehmer
"an derselben vor, indem er fünfzehn Hörer alo die
"Haupturheber der Kundgebung voll der Lehranstalt!
'ausschloß, achtzehn il l minderem Grade Schuldige
l in ein Gardekorps verwies und allen anderen einen
scharfeil Verweis erteilte. Die unmittelbare Ursaa>

' der zeitweiligeil Schließung der Universität war, daß
'ein Teil der St . Petersburger Universitätsjugend,
^ etwa achthundel-t Hörer, eine nicht erlaubte Versanim»
' lung abhielt, in welcher die Vorgänge und Matzregeln
" der Regierung auf dem Gebiete des Unterrichtswesens
°im Verlaufe der jüngsten vier Jahre einer Kritik
nnterzogeu wurden.

Eine Meldung aus Washington bestätigt, daß der
Vertreter der V er ei n i g te n S t a a t c u in Peking
kategorische Iustruktionen erhalten hat, in Saä)en

'der M a n d s c h u r e i ' F r a g e gemeiusam mit
Japan und Großbritannien vorzugehen und in mah<

voller, jedoch entschiedener Weise zu betonen, daß ,
in Washington kein Abkommen zulassen genn"
durch welches die durch die Union errungenen^
delsuorteile beeinträchtigt oder in Frage gesteut
den könnten.

Tagesncuigteiten.
— ( E i n w a n d e r n d e r V r a u t sch m ucl.) ^

Brautschmucke der I<imunder Mädchen, der durch die n »
cntigo Kopfbedeckung voll Blumen mrd Goldtressen " , , .
Icnöwert ist und „Pei l " genannt wird, gehört auch t'" ^
oene Kette, ein Geschenk der Prinzessin Charlol" ^,
Preußen, als Gemahlin Niwlaus l . später Kaiser '"^
Ruhland. I n ihrem in diesen Tagen erschienenen ^
Ni ,ui tnu I-lu^ erzählt die plattdeutsche Schri"' ' ^
Margarete Nerese-Wittholh: Als die Prinzessin in ^ u
iung ihres Bruders, des späteren Kaisers Wilhelm ^ ^
Hochzeit nach Petersburg reiste, wurde sie an, GollenvM^
Ncslin durch eine Abordnung von Mädchen aus deM "" ^
barten Dorfe Iamund begrüßt. Nachdem die S P " ^
Anna Lassahn, die in der Vrauttracht ihres Dorfes M » ^
war. ein plattdeutsches Gedicht aufgesagt hatte, bas " ^
ähnliche Begegnung Iamunber Mädchen mit der K " ^
Louise erinnerte, nahm die Prinzessin ihre Kette vom V^,
«nd hing sie d<r Anna Lassahn um. Als später Streit's ^
um das Nesitzrecht an der Kette entstanden, und die vaw^
Großfürstin um ihre Entscheidung angegangen wurbt. ,
schied sie, daß die Kette allen Iamunder Bräuten g ^
sollte und auf dem Gange zur Trauung von ^'^zs!<nll
legen wäre. Die Lassahn wurde durch 50 Taler zur Aus! ^
entschädigt. — Die Kette ist noch heute im Gebraus ,̂
wird von einer Trauung zur anderen in der Satnit
kleinen pornmerschen Dorftirche aufbewahrt. ^ ,

— ( F r a u C a r r i e N a t i o n ) , die rabiate ,,
perenzlerin, traf jüngst ein sehr fatales Mißgeschick. ^ ^
lich hatten ihr ihre Heldentaten manche VerurteiuMS^
Leistung von Schadenersatz eingetragen. Um sie nun fu^ ^,
schönen Eifer zu belohnen, schenlten ihr ihre Anhange ^
Ehren-Hacke, scharf wie ein Rasiermesser, lurz ein lv" ^
ikunstwerl. Von dieser zarten Aufmerksamkeit tval ^̂ ,
Nation tief gerührt. Sie dantte ihren Verehrern und ^
ehrerinnen aufs wärmste und schwang sogleich ^ .sjü!
Hand die soeben überreichte Waffe, wobei aber baö )i ^
wollte, daß ihr die Hacke entfiel und ihre große Zey« ^
die sie vom Fuße trennte. Mrs . Nation — erzählt ^ ^ '
Blas" — fiel in Ohnmacht, kam aber bald wieder s" .̂
siunung, just in dem Augenblicke, als ihr, um ihre ^ ^ ,
geister zu wttlen. einer ihrer Getreuen ein Glcisch^
eingießen wollte. ^

— ( „ D u b is t j a m e i n P a p a ! " ) Der 2 ^
wclfischen Reichstagsabgeorbneten Freiherrn v. H" ^
steili. welcher das jüngste von einunbzlvanziq K i ' ^ ^ l ,
hannoverischen i>)berforstmeisttrs von HammcrstelN ^
wovon achtzehn lebten, erinneri an verschiedene ^ H ^ lö
über diesen Familiensegen. Daß der glückliche Vater ^
nicht immer nchtig unterscheiden tonnte, auch ^ ^ , ^ '
die betreffenden Namen nicht wußte, ist noch das lv« ^
Einmal soll er aber einen sechsjährigen Burschen a ,̂,
Straße in der Gosse uncherwühlen gesehen haben ^nnü-
sprechenb zugerichtetem Anzüge. Er schalt ihn voll E"« ^
gehörig auö, war aber sehr verblüfft, als auf seine ^ ^
„Nie heißt du Schmutzfink denn?", der kleine K " " A ^
digniert ihm vorhielt: „Du bist ja mein Papa! ^ " i ^
mich denn nicht?" — Bei solchem Segen ist es ^ F
tnn Wunder, daß vor mehreren Jahren einmal ^^chse"'
Nlerstein'schen Familientage sechsundsechzig ausgetv"
männliche Hammersteine aufmarschierten.

Eine Hamburger Patriziertochter.
Roman aus dem moderneu Hamburg von Ormanos Tanbor. l

(44. Fortsetzung.)
Georg Schmöller war der Sohn einer verstorben

nen Stieffchwester der Frau Lnnd. Diese Schwester
hatte einen itaufmann geheiratet, der aus guter Fa°
uiilie stannute und von Halls alls sehr wohlhabend
war. Aber der Mann krankte an der nicht seltenen
Idee, ein Erfinder zu sein. Er l>ernachlässigte sein
Geschäft und brachte feine Feit damit zn, allerhand
„Erfindungen" zu konstruieren. Es entmutigte ihn
nicht, daß seine Ideen wieder und wieder vom Patent-
amte als unbrauchbar oder nicht neu zurückgewiesen
wurden- ein paar kleine Erfolge, die ihn« wohl das
nwünschte Patent, aber t'eine materiellen Vorteile
brachten, steigerten dagegen seine Sncht bis ins Krank-
hafte, Darülxr ging das Geschäft mehr und mehr zu
ruck, und als der noch i l l seinen bestell Jahren stehend».'
Mann nach einem längeren beiden starb, stellte es sich
heraus, das; anstatt Vermögen eine beträchtliche
Menge Schulden vorhanden waren,

Seine Frau, die auch kränkelte, mußte nun selber
fur sich und ihren Sohn lhren Unterhalt erwerben,
(i-Iie fertigte. Weißnähereien für ein Geschäft all, wärl,'
aber trotzdem oft der bittersten Not anheimgefallen,
wenn ihre Sliefschwester, ^ rau Lund, sie nicht unter-
stützt hätte. Nun war Frau Schmöller schon einige
Jahre tot.

Georg war von klein auf ein hervorragend l >
Nabtes Kind. I n der Schule behauptete er stets seilten
Platz als erster in der Klch'e, obgleich sein Betragen
W don Iougnisscn " i r die bosto Note mchvi?ß. Er l M e

gern das Gymnasium besucht, aber die kargen Mittel
der Witwe reichten natürlich nicht sür solche Extra°
ausgäbe, und Georg mußte schließlich froh sein, daß
seine Stieftante, Frau kund, ihm dadurch, daß fie das
Schulgeld bezahlte, für einige. Jahre dell Vesuch der
Realschule ermöglichte. Später kam er zu einem Me
chcmiler in die ^ehre.

Zwei Jahre später wurde Georg eines unauf.
geklärten Verdachtes wegen, der auf ihm haften blieb,
von feinem Meister entlassen. Demselben waren zwei
Hundertmarkscheine abhauden gekommen, uud der
Verdacht, sie entwendet zu haben, richtete sich auf
Gcorg. Er bestritt zwar hartnäckig jede Schuld, aber
der Mechaniker wurde das Mißtrauen nicht los und
wollte ihn deshalb nicht bei sich im Hause l>ehalten.
Eine gerichtliche Anzeige unterblieb.

Georgs Mutter lebte damals nicht mehr, nno
Frau Lund, die sich seitdem um den VursctM küm
inerte, drang in ihn, den Meister entweder zur Ein-
leitung einer gerichtlichen Untersuchung zu veran«
lassen, oder denselben wegen Veleidigung zu ver.
klagen, damit c r wenigstcilo rein alls der Affaire
hervorgehe. Aber Georg war zu nichts zu bewegen,
lllld feit der Zeit setzte sich auch in der alten Frau ein
gewisses Mißtrauen gegen den VursckM fest: sie
tonnte nicht mehr ohne allen Zweifel für seine Un-
schuld i l l der besagten Angelegenheit einstehen. Ueber-
Haupt war ihr so manches an Georg nicht synchathisch.
Trotz ihrer geringen Menschenkenntnis bemerkte sie
die Schattenseiten seines Eharakters. Seine gleih.
arische Frenndlichkeit konnte vor ihren Augen nur
notdürftig dic Niedrigkeit und Vosheit semrr Gchn-
mmss mnMrfy,

— ^ ,Ml ' "
Sehr jung noch, stellte Georg sich zum ^ ^

bei welchem er sich untadelhaft führte und s p " - ^
Unleroffizierstrcssen erwarb. Dann nahm ^ M
Abschied, trat kurze Zeit in ein Agentur- "N,o ,sF
nllssl'onsgcschäft e in, um sich einige kaufw"'^,r
Kenntnisse anzueignen, lind begann hierauf ^ ^
dig zu arbeiten, das heißt: auf eigene Hand
Geschäfte zu machen. ^

Wovon er eigentlich lebte, wußte mema' ,^ ,^
seine Tante nicht. M i t dieser hatte er sich ^ s'̂
überworfen. Erst in t>er allerletzten Zeit, s<^ ^
die kleine Wohnung am Kremon bezogen hcw^
er sie hin und wieder einmal auf. .̂sO

..Wie geht es dir, liebe Tante,?" e r k u n d i g ^!
denn auch jetzt sehr angelegentlich, nachd^ ^ ^
omem Stuhle am Fenster Platz genonune"
„Mich dünkt, du siehst blaß aus I" ,, /

„Ich weiß nicht, was mir fehlt," s^eh ...
Frau hervor, „mir ist so sonderbar — so w " ,'^„h!

Sie ließ sich aufseufzend in einen ^
fallen. ^.

„Du solltest ein bißcl)cn ruhn, ! " ' " ^ ' .,̂ tz ^
Sie antwortete nicht, nickte nur mld s<h j j /

Allgen, um sie uach einer Weile förmlich li^
wieder zu öffnen. Kte ̂

„Was führt dich zu mir, Georg?" " "
hervor. , ^

„Was?" wiederholte er. „Nun, vor / M w F
icl, mich mal nach dir umsehen, wie's dir li ^h^
dann habe ich dir eine Neuigkeit mitzuteilen. ̂ '
socbell eine Stcl l lmg angenonnnm."

„Cino E t M m y ? W^lcho?"
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^s H a ^ " e i g e n a r t i g e r K a r n ev a l s z u g.)
'"Edan/ ' " ' ^ berichtet: Der Karneval von Valencia ist
°btt von n?-^^^ berühmt wie der von Köln in Deutschland
ttill boit P ^ ° ' " Frankreich. Die Behörde der Stadt ver-
sibitdtntn s^^^ ^^" großem Werte, um den Eifer der ver-'
"visier ^ ^ a f t e n . die Maskeraden und Kavalkaden
^ a in m "^"spornen. Blumen gibt es bei dem milden
d>e G e s M ^ ^ " " " ' ^ Uebeiflusse. I n diesem Jahre hatte
^ldige l ! ^ ^ ^"^ Künste und Literatur eine sehr merk-
e n H ^ s ^ b e organisiert, eine Allegorie der franzöfi
langt lel? " ^ ° " ^ " ^ . Die Madrider Blätter enthielten!
^ Zua ° ^ ^ ^ ^ Berichte über diesen Karnevalszug. Vor !
bei ̂  ^ ütt ein Herold mit einer Standarte, auf
^!°»c> ' " ^ " Buchstaben die Worte „Es lebe der!
^ lubours"!^" prangten. Dann folgten eine Gruppe kleiner!
^ Vyl, ' ^ ^ u b l i t und eine Gruppe von Leuten aus
^lnenta/ ^ ^ ^"" sahnen der Revolution. Auf einem mo^
sl°It^ m^. ^agen im Stile Louis X V . sah man die Ge-
lchiertt« 5 ' " s und Rousseaus. Hinter dem Wagen mar-
^hettt ^ . " k a n t e n Persönlichkeiten der Revolution: La
P'tttt w ^beau. Danton, Camille Desmoulins, Robes-
Vllr.t.' N ^ ^ ^ ^ ' ^ e . Anbrö Chönkr. Charlotte Corbay.
liültn l^' " ' ̂  w. Dann kamen Gruppen von Ia lo -
bci a^ ' ^nb is ten . Venbl'ern u. s. w. Den Festzug schloß
h°Ntr ^ H e Wagen der Göttin Vernunft, die inmitten
^einw ' ^ " " " ' die mit Myrten bekränzt waren und
Teite des 3n ' " ' ^ " " 5)änden tnlgen. thronte. Auf jeder
X"!: der < ^ ^ " ^ waren Bilder der Einnahme der Bastillc!
Nostül̂  ^"Uerien angebracht. E i l« Musilgesellschafl. die
^lutioil ^ " ^ ^ " ^ ^ ' ^ ^ b " populären Lieder der Re-

l l t l l i ch^ ' " e m u s i k a l i s c h e W u n d e r l u r . ) Das
^s'llen ^ " " ^ ° b t S t . Louis ist als erstes auf die Idee
^liiz ss' s ">ll als Heilmittel anzuwenden. Der ertränkte
>K eine y!" !°" " " ^ ^ burch sein Leiben verrückt, und als
""!) wom V - l " ^ ^ H ° ' ^ s'kl' zertrümmerte er die Möbel
^ Col, Wärter sowie die anderen Patienten töten,
^ifeltem ^ " " ^ " ^ r Mann ist, konnte :r nur nach ver-
^lfNlt b . " l > ^ überwältigt werden. AIs man ihn ent-
'ostt. ^ i ' band man ihn am Bette fest. wo er weiter
^tlunllss ""^wandten Betäubungsmittel erwiesen sich als
^s ' l er. '<l° ^"b die Aerzte schließlich den Einfluß der
^bti > . ^ v " wollten. Ein Wärter brachte eine Violine
"nschn, >"? sielte einen träumerischen Walzer. Unter den
"^d^s , " Tonen beruhigte sich Coleman allmählich
^ baz ^ ' ^liefilich in einen mehrstündigen Schlaf, nach >
b«!set. ^ ' ^ ^ gefallen war. Er befindet sich jetzt bedeutend

l'tt t l ^ A l.l t o r H u g o - A n e k d o t e . » Henri Roche.
?«>«. b « ^ ' " st'"«" Memoiren folgende hübsche Begeben-
>'schl ru H l̂b oder vielmehr Opfer der berühmte franzö'
b<t cii^s^schriftstellei Viktor Hugo war. Charles Hugo.
^«>» k, ^" bls Dichters, war ein großer Verschloender
'^ Epi^f '° großer Verehrer der Pik-Dame. Hatte er Pech
!H jedoch ^ a b t . so pumpte er seinen großen Vater an, der
!̂ >lge ( ^ ^ ' nachdem er seinem sauberen Herrn Sohne eine
^ -Nun l " ^ gehalten hatte, zum „Blechen" herbei-
- l'nmcil - °^ ^ ^ ^ " " 6 Tages, daß Charles Hugo wie-
'k»,l!> Y . / ' " großen Gelbnöten war, es aber nicht wagte,
^hci um ." ' " ' ^ ^ ^ anzugehen, da er ihn erst einige Tage

°llegtnl?'^" größere Summe erleichtert hatte. I n seiner
> i n des ^ " ^ " ^ an 5^enri Nochefort. den Nen-
ften D "'chters. unb bat ihn. ihn aus bcr Patsche zu
K t ge ° ^ ^ "ber guter Rat teuer i benn auch Rochefort
M»n I ^ " °amals kein überflüssiges Gelb. Was nun tun?
- l l " A , ^ ' ^ Charles 5Mgo auf einen rettenden Ge-
^Usc ej "t.°l H"go machte gerne ab unb zu bei sich zu
i»^l'schf> ^ ! " ^ Spielchen mit seinen Freunden von der

hlf°rt ^^l lschaft Conacle. So bat nun Charles Hugo
^zufork'el " " ^ " ' ^ ^ gelbst seinen Vater zu einem Spiele
n Ur so ," " ' ^ ' ^ " babci zu bemogeln, aber wohlverstan-
V°"nen ^ ? ^ ' b's er auf biesc Weise die benötigte Summe
^ diese ? Nochefort. der anfänglich sehr entrüstet
^ ^ - ^ <lumutuna war. fand jedoch nach einiger Ueber-

^ z u ^ Sekrotiir, Neiscinarschall, V« ' t raute i ' —
- ̂  Httr , ' ̂ " k to t l l i n boi omem roichon An le r i l an r r !
' ^ ^ ^ wohnt goaenwcirtic, i n S t re i t s Hotel. Eine
"" drs ' ^ ^ ' u ^ gilt bezahlte S te l l ung . Es war auch
^ l U t e i ŝ cch ^ etwas derartiges für mich fand '
,. ''^U l ^ ? " ' ^ " t schmähliches Pech!"

"Ue t>>« . ' bei doinm, Haudluerle bleiben sollen!"
^ /^^-a l l .

?r "^,I)a^.^^"'^n.
'Üanf, " ' ^ ^"st ,;u dem Geschäfte", versetzte

^ " M > " ^ " ^ l - ' ül) aus reiner Neigung."
'^nntc ^ " " wirtlich ein Kaufmanu?" forschtl'

^ ' ) ^ a ^ „ ' " ' ^ '"I hoffen", lachte Georg selbstbewußt,
^''cht ,^ f"un und ein gel-iebeucr da,;u! Nach deiner
ln ^ "u i ! " ^ " wohl den Speiche voll Getreid«?

ill, " z», / ' ' " ' ^ ' r uertanfen, u,u als Kaufmanu
f' ' " ich^N>U'n? M i t dergleichen Krämereiei, gelx'
' " ^ ' " ' ^^ ^^ '^ch^ "b. >lurz um zur Sache ,',u
.'I,, ^ t o r ^ ? ,b'u. illfolge schlechten Geschäftsgangs'
,^^>tt,ilc;, " ^ ^ ^ abgebrannt und da ich für den
^ U ^nfs,'? " " " " Stellung nleine Garderobe ein
^ ' bi l i^ '^7'l lind tolnplettier^'n mus;, luollte ich
>̂>i ^^,'on lnmdert M a r l zu leihen — auf ein
icl ^b>ŷ  '^ur!" s^^> ^ hinzu, als die alte ^rau
^>'" '^ ' '^ erst H""dbcwegung machte. „Sobald

^ '^ ^ir ^ Monatsgehalt bekomnie, bringe oder
n̂>̂  Geld sogleich zurück."

(Intsttzung folgt.)

kgung diefes Austunftsmittel höchst amüsant und originell
unb willigte endlich ein mit den Worten: „Wenn man dic
Sache beim rechten Lichte betrachtet, so wird auf diefe Weise
lediglich das väterliche Erbe vorweggenommen." Und am
Abend wußte er seinen berühmten Freund zu einem Spiel-
chen zu verleiten, wobei er mit viel Geschictlichleit unb Arg-
list das Gespräch auf Themata brachte, von denen er wohl
wußte, baß sie Viktor Hugo ganz besonders interessierten. Er
lenkte so seine Aufmerksamkeit vom Spiele ab und gewann
ihm die 800 Francs ab, die so dringend benötigt wurden
vom Sohne des Verfassers von l / l t o i n i n ^ c^ui r i l , ber
jedoch seinerseits, ärgerlich über den Spielverlust, keines-
wegs zum Lachen geneigt war. Rochefort aber muß man die
Gerechtigkeit widerfahren lassen, daß er die Brandschatzung
nach erreichtem Iwecle alsbald einstellte. „Unb so kam es",
schreibt der Laternenmann in seinen Memoiren, „baß ich
emes schönen Abends zum Falschspieler wurde." I m übrigen
waren Charles Hugo und Rochefort unverbesserliche Spieler,
und man tonnte sie gar oft in Spa am Roulette-Tische und
beim ^'i'elito l:t HUlli-lniw sehen, Charles Hugo, schön wie
ein junger Gott. Rochefort aber wie ein Mephisto mit seiner
bleichen und unheillündcnben Physiognomie.

— ( F o l g e n d e a m ü s a n t e Gesch ich te ) erzählt
ber „Figaro": I n einem kleinen vlämischen Badeorte gibt
eö eine Roulette, viel Engländer, Ameritaner und eine pres-
byterianische Kirche. Dort versammelt man sich einmal
wöchentlich, um eine Predigt zu hören und einen Gottes-
dienst abzuhalten. Dann gibt der Geistliche einen Psalm an,
der von allen Anwesenden im Chore gesungen wirb. Letzthin
hatte nun einer der Gläubigen, der ganz in ber Nähe der
Tür stand, einen guten Gedanken. Nachdem die Predigt be-
endigt unb ber Psalm angestimmt war, verließ er unbemerkt
bie Kirche unb setzte an der Roulette bie Nummer der
Hymne dieses Tages. Er hatte Glüct: die Nummer kam her-
aus, und man kann sich benlen, bah der Vorfall viel be-
sprochen, wurde. Am nächsten Sonntag war die Kirche bis
zum lehten Plätzchen beseht. Der Geistliche freute sich in
seinem Herzen und sprach einige rührende Worte über
Gottesfurcht und Kirchengehen, die in dieser Welt und im
Jenseits ihren Lohn finden würden. „Und jetzt, meine
Brüder", fügte er hinzu, „wollen wir im Chore den Psalm
27 singen." Doch kaum war ihm das Wort entfahren, als
alle Anwesenden plötzlich auf Nimmerwiedersehen verschwan-
den. Schnell wie der Blitz eilten sie dem Spielsaale zu und
pointierten auf 27. Sie mußten das teuer bezahlen, und —
an diesem Tage spielten sie nicht weiter.

Neue Erf indungen.

Den Mitteilungen des Patentanwaltes I . F i s c h e r
in Wien entnehmen wir Folgendes:

Mr . Donald Menzie, ein bekannter Ingenieur in Kap-
stadt, hat ein besonderes Automobil konstruiert, welches so-
wohl auf den Bahngeleisen, als auch auf ber Landstraße
fahren kann. Es soll jetzt eine größere Anzahl solcher Fahr-
zeuge seitens der Kriegsverwaltung in Auftrag gegeben wor-
den sein. Sie sollen in erster Linie dazu dienen, die Eisen-
bahnlinien in den insurgiertcn Gebieten zu sichern und die
Rekognoszierung in diesen Gebieten zweckmäßiger zu ge-
stalten. Die Fahrzeuge bieten für sechs Personen Platz, und
der litt Kilogramm wiegende Benzin-Motor erteilt ihnen eine
Geschwinbigteit von 40 Kilometer per Stunbe. Für gewöhn-
lich wird bas Automobil auf ben Schienen laufen, es kann
aber. wenn die Strecke zerstört ist, mit Leichtigkeit von den
Geleifen abgehoben werben, beziehungsweise, sobald die
Geleise wieder benutzbar sind. auf diese gesetzt werden.

»

Die Pensylvania - Bahn in Amerika hat soeben Ver-
suche mit Schwellen gemacht, die auf eine besondere Weise
imprägniert weiden und von welchen behauptet wird, daß
si? ungefähr 50 Jahre lang in Benützung bleiben könnten.
Die besondere Haltbarkeit dieser Schwellen scheint zum Teile
durch die vorzügliche Qualität bes Holzes erklärbar zu sein,
nachbem die Lieferanten für diese Schwellen ausschließlich
Holz verwenden, das aus den nahezu unerschöpflichen Be-
ständen Nrittisch-Guyannas stammt. Das Imprägnierungs-
Verfahren selbst scheint sich nicht wesentlich von den bekann-
te»' Verfahren zu unterscheiden, es sei denn, daß besondere
Zcrlehrungen getroffen werben, um auch ben letzten Nest von
Feuchtigkeit aus dem Holze zu entfernen und durch andere
Substanzen zu ersetzen.

Der Earl of Crawford, der bekannte englische Sports-
man, hat eine Vorrichtung erfunben. mittelst welcher bas
Steuerruder eines Schiffes, von irgendeinem Teile bes
Schiffes aus mittelst Elektrizität betätigt werden kann. Eine
praktische Erprobung dieser Erfindung hat auch vor einigen
Tagen auf des Erfinders Dampfyacht „Walhalla" statt-
gefunden. Es yanbclt sich in diesem Falle um eine Ersinbung,
oi: besonders für die Kriegsmarine von großem Werte sein
to,nn, denn das Steuer soll durch diese Vorrichtung nicht nur
Erbeutend leichter zu handhaben sein, sondern es würbe auch
wllig unabhängig von den vielfachen Gebrechen der Dampf-
stcuerung sein. deren Mangel bei .Kriegsschiffen von sehr
'olgenschwerer Bedeutung sein können. Es sollen demnächst
.nlf ber englischen und japanischen Marine Versuche mit ber
neuen Steuerung vorgenommen werben.

Lolal- und Plomnzial-Nachrichten.
Laibacher Theater.Verein.

Nie bereits berichtet, fand vorgestern vormittags im
ttasino die Jahres - Hauptversammlung bes Laibacher
Tbeater-Vereines unter dem Vorsitze seines Obmannes. Herrn
O N a m b t i g . bci reger Anltilnahme seitens der Ner.
tmlmilyliedsr lloljv

Nachdem der Vorsitzende die Versammlung mit herz^
lichen Worten begrüßt hatte, erteilte er ben Schriftführer.
Herrn O h m R. v, I a n u s c h o w s l y , zur Erstattung
dl? Tätigkeitsberichtes das Wort.

Der Bericht lenkt vorerst die Aufmerksamkeit der Ver-
sammlung auf den Umstand, baß im Herbste dieses Jahres
zthn Jahre verflossen sind. seit bie beutsche Bühne ihr Heim
im neuen Lanbesthcatcr gefunden hat. Er bespricht die wich-
tigsten Ereignisse im Verlaufe dieses Jahrzehntes unb
kommt zu büin Schlüsse, daß ber Ausfchuß mit Befriedigung
behaupten tann, jederzeit seiner Pflicht nachgekommen zu
sein und bas Interesse des Publikums gewahrt zu haben.
Urter oft sehr schwierigen Verhältnissen, unter harten
Kämpfen, ist es ihm auch gelungen, jede Saison in diesem
Zeitraume einem befriedigenden Abschlüsse zuzuführen, und
scin Einschreiten hat hie unb ba die drohende Katastrophe
einer vorzeitigen Unterbrechung der Spielzeit verhindert.
Eb wirb durch Anführung statistischer Ergebnisse sodann
nachgewiesen, daß das Gesamtresultat der Leistungen der
Unternehmungen im ganzen nnb großen günstig genannt
Narben kann.

Die wohlwollendste Förderung fand die beutsche Bühne
jederzeit durch den Lanbcsausschuß, insbesondere den
Theaterreferenten desselben, Herrn Dr. S c h a f f e r , die
liäftigstc Unterstützung durch die K r a i n i s c h e S p a r -
ta s s e, welche überhaupt die Eristenz des deutschen Theaters
ermöglichte.

Der Bericht schildert nun die Tätigkeit des Ausschusses
im verflossenen Äereinsjahre seit ber letzten Hauptversamm-
lung, die ani 1,7. Februar 1901 stattfand, und verzeichnet
die Beschlüsse derselben. Die Spielzeit in ber zweiten Hälfte,
b. i. vom 17. Februar bis 2. Apri l 1901, weist ebenfalls
einen fchr günstigen Verlauf nach. Die trefflichen Vor-
stellungen waren ausgezeichnet besucht, und das Publikum
bezeugte eine Theatelfreubigleit. die an das erste Spieljahr
ini neuen Hause, erinnerte. Es wurden noch 29 Vorstellungen
mit ben erfolgreichen Novitäten „Rofenmontag". ..Flachs-
mann als Erzieher" gegeben, lind es fanben drei Gastspiele
statt.

Der Ausschuß fand sich baher veranlaßt, dem Direktor
Hcrrn W o l f seine Anerkennung auszusprechen und dem
Lanbesausschussc die Witderverleihung ber Leitung ber beut-
schen Vorstellungen an denselben ohne Ausschreibung zu
beantragen, welchem Antrage Folge gegeben wurde.

Der Bericht bespricht sobann den Verlauf der ver»
gangenen Saison in ber Zeit vom 30. September 1901 bis
20. Februar 1902, erörtert eingehend die Gründe, welche eine
Abkühlung der Theaterfreudigleit, ja anfänglich sogar eine
gewisse Mißstimmung bes Publikums hervorriefen, und be-
leuchtet die Licht- unb Schattenseiten bieser Spielzeit, bie
cine reiche Abwechslung des Repertoires und die Aufführung
vieler Novitäten bot. Es wurden 84 Stücke gegeben, dar-
unter befanden sich 41 Operetten. An Novitäten zählten wir
20 Stücke, unb zwar 15 Prosawerte unb 5 Operetten, unter
lltzteren waren die Novitäten: „Die drei Wünsche". „Das
süße Mädel", tn erster Reihe jedoch ..Hoffmanns Erzählun-
gen" von besonderem Erfolge. Hiebei wird rühmend der
Leistungen von Frau W o l f - S e l e t z l y und Fr l . S e -
l> r i a n gedacht. Von den Prosawerlen erzielten die Neu-
heiten: „Die rote Robe", „Dic Zwillingsschwester", „Fee
Caprice", „Der brave Richter", „Nacht unb Morgen". „Lise-
lctt" und „Nosmersholm" den meisten Erfolg. Als Gäste
traten auf die Künstler: Barsescu, Lewinsky, Türl-Rohm,
I l l ing und Sireitmann.

Die Leitung der deutschen Bühne wurde für die nächst«
Spielzeit neuerlich dem Theaterdireltor Herrn Vertholb
W o l f verliehen.

Den Anträgen des Ausschusses: Die Versammlung
wclle dem hohen Landtage, dem hohen Landesausschusse,
insbesondere dessen Theaterreferenten Herrn Dr. Schaffer,
sowie der löblichen Krainischen Sparkasse den Dank durch
Erheben von den Sitzen zum Ausdrucke bringen, wurde unter
lebhaftem Neifallc Folge geleistet.

I n Vertretung des am Erscheinen verhinderten Ner-
cmslassiers. Herrn Ü u b w i g , erstattete bas Mitglied des
Rcvisionsausschusses, Herr A. D z i m s t i den Bericht über
den Rechnungsabschluß, die Kassagcbarung und das Vereins-
vn'mögen. Die Einnahmen betrugen 15.952 X , bie Aus-
gaben 15.734 K, das Vereinsvermögen beträgt 3242 X .
Ucber Antrag des Revisionsausschusses, der sich von der
musterhaften Rechnungsführung überzeugt hat, wirb der
Rechnungsabschluß einhellig genehmigt.

I m Verlaufe der weiteren Sitzung gelangten Wünsche
lnd Beschwerbcn einiger Mitglieder zur Besprechung, denen
dcr Obmann gerecht zu werben versprach.

Auf Antrag des Vereinsmitgliedes. Herrn Sparlafsa-
prasibenten Josef Luck in a n n würbe dem Ausschüsse für
seine opferwillige, erfolgreiche Tätigkeit einhellig der Dank
der Versaminlling ausgesprochen.

Die satzungsmäßig ausscheidenden Herren Ausschuß-
mitglieder: O. B a m b e r g , A. K o r d i n und I . Luck -
n' a n n .jun.. sowie der Nevisionsausschuß, bestehend aus den
Herren D z i m s l i , A. M ü h l e i s e n und Dr. v. V a -
l e n < a , wurden nahezu einhellig wiedergewählt. ^

Nach der Hauptversammlung konstituierte sich ber aus
ben He rren: Ä a m b e r g , K o r d i n , L u c k m a n n ,
L u d w i g . M a h r . O h m R. v. I a n u s c h o w s l y .
R e c h e r . T ö n n i e s und Baron Z o i s bestehende Aus-
schuß und wählte neuerlich die bisherigen Funktionäre, und
zw. die Herren O. B a m b e r g zum Obmann. Baron Z o i s
zum Obmann-Stellvertreter. O h m R. v. I a n u s c h o w -
s t y zum Schriftführer und H. L u d w i g zum Kassier.

- - ( U u s A b b a z i a ) , 23. d. M.. wird m.ö ^schrie-
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C r o c i , ehrfurchtsvoll begrüßt. I m offenen Wagen fuhren
die hohen Herrschaften nach Abbazia zur Vi l la Amalia. Der
ganze Ort ist festlich beflaggt, vor der Vi l la Amalia halte
sich die Kurlaftelle postiert, welche beim Erscheinen des hohen
Paares die Luxemburgische Hymne intonierte. I n der Vil la
hatten sich die Spitzen der Behörden unter Führung des
l. l . Bezirlshauptinanncs Herrn von M a n u s s i eingefun-
den. — Allem Anscheine nach dürste König C a r o l I . am
10. März hier eintreffen. Viele Mitglieder des Hochabels
sind bereits anwesend.

— ( E i s e n b a h n u n f a l l . ) Der Trieft - Wiener
Eilzug wurde gestern vormittags bei E t . Peter von einem
Bcchnwächter durch Alarmschüsse aufgehalten. Der Zug hi?lt
sofort und man konstatierte, daß eine Schiene schadhaft war,
Der Schaden dürfte jedoch nur zufällig entstanden sein. I m
Zuge befand sich Erzherzog Karl S t e p h a n .

— (V o n de r S ü d b a h n . ) Einer der hiesigen
Handels- und Gewerbelammer zugekommenen Mitteilung
zufolge beabsichtigt die Südbahn-Gesellschaft in absehbarer
Zei! die gemischten Züge Nr. 100 und 101 zwischen üaibach
und Marburg — der einzigen Relation auf der Strecke
Wien-Triest. in welcher derlei Züge noch geführt werden —
aufzulassen, dieselben im gegebenen Momente jedoch sofort
durch Personenzüge zu ersehen, welche in derselben Zeitlagc
verkehren, jedoch wesentlich früher in der Endstation ein-
treffen werden. Die beabsichtigte Aenderung dürfte noch im
Laufe dieses I?,hrrs durchgeführt weiden.

— ( V e r t i e f u n g de r S t r a ß e n g r ä b e n a u f
d e m M o o r g r u n d e . ) Die Straßengräben auf dem
Moorgrunbe, welche schon seit einer Reihe von Jahren nicht
gesäubert wurden, sind derart mit Schlamm und Gras ge-
füllt, daß sie das Wasser selbst bei dem geringsten Regenguß
nicht abzuleiten vermögen. Das angesammelte Wasser stag-
niirt und inu'idiert die angrenzenden Wiesen und Felder.
Die Stabtgcmeinde hat sich dah<r entschlossen, die Gräben an
der Sonncgger Straße, an der Schwarzborfer Straße sowie
von da bis zum „langen Graben" entsprechend vertiefen zu
lussen. Die bezüglichen Kosten dürften sich auf 2000 k be«
laufen. Die Arbeiten, welche im Offertwege vergeben werden,
sollen sofort im Frühjahre in Angriff genommen werben.

" ( F e u e r am S ü d b a h n h o f e . ) Gestern vormit'
iag3 entstand in der Tischlerwerlstätte im Magazine am
Südbahnhofe ein Feuer, das jedoch rechtzeitig bemerlt und
f.clöscht wurde. Das Feuer kam dadurch zum Ausbruche, baß
die Arbeiter an den start geheizten eisernen Ofen Bretter an^
lehnten, die zu brennen anfingen. An Ort und Stelle erschien
auch eine Abteilung der freiwilligen Feuerwehr, trat jedoch
nicht in Alt ion.

— ( T o d e s f a l l . ) Man schreibt uns aus Weihenfels:
Am 23. d. M . ist in Wien der Geheime Kommerzienrat. Herr
Robert M e e b o l d . Präsident der „Attiengesellschaft
Stahlwerke Weihenf,ls". im 74. Lebensjahre plötzlich g<-
stcrden. Der Dahingeschiedene war eine allgemein geachtete
Persönlichkeit, und besonders in den verschiedenen Industrie-
Unternehmungen Deutschlands und Oesterreichs als eine
tüchtige und erfahrene Kraft bekannt. I n Weihenfels, dem
Licblingsiufenthalte der ganzen Familie des Verstorbenen,
wird der untrwartet eingetretene Todesfall tief betrauert.
Von einzelnen Gebäuden wehen Trauerflaggen. so vom
Schlöffe, dem Schulhause, dem Gcmeindehause und dem
Hammerwerte.

— ( M i t s c h u l d c, m K i n d e s m o r d e . ) I m Jahr«
1895 wurde die Besitzerstochter Margarete Kuhel in Le»evje,
Glmeinbe Obergurl, dir ihr neugeborenes Kind getötet hatte,
zu einer sechsjährigen Nerlerstrafe verurteilt, während der
wegen Mitwifsenschaft in Untersuchung gezogene Aesitzers-
sohn Ignaz Kastelic ob Mangels an Beweisen freigesprochen
wurde. — Kürzlich machte nun Margarete Kuhel die Aus-
saac, der genannte Bursche habe sie zum Kindesmorde an-
gcciftrt und er sei Mitschuldiger an demselben. Daraufhin
l-ourde d^r Bursche verhaftet und dem t. t. Bezirksgerichte in
Weichselburg eingeliefert. —ilc.

— ( Z u r V o l t s b e w e g u ng i n K r a i n.) I m
politischen Bezirke L i t t a i (35.923 Einwohner) betrug
die Zahl der Eheschließungen im I V . Quartale 1901 36.
Die Gesamtzahl der Geborenen betrug 294, jene der Ver-
storbenen 239. Nach dem Lebensalter starben im ersten Mo-
r.atr 9, im ersten Jahre 41, bis zu 5 Jahren 97, von 5 bis
zu 15 Jahren 21, von 15 bis zu 30 Jahren 19. von 30 bis
zu 50 Jahren 22, von 50 bis zu 70 Jahren 33, über
70 Jahre 47 Personen. Todesursache war bei 25 Personen
angeborene Lebensschwäche, bei 30 Tuberkulose, bei 14
Lungenentzündung, bei 17 Diphtherie, bei 1 Keuchhusten,
bei 27 Scharlach, bei 4 Masern, bei 1 Ileotyphus. bei
1 Wundinfcltionslranlheiten (Lymphangiotis). bei 1 andere
Infektionskrankheiten (Influenza), bei 15 Gehirnschlagfluß.
bci 3 Krankheiten der Blutgefäße, bei 5 bösartige Neubil-
dung, während 87 Pcrsone'n infolge sonstiger natürlicher
Todesursachen starben. Sieben Personen starben an den
Folgen zufälliger tödlicher Beschädigung (1 an Brand-
wunden, 1 erfroren, 1 infolge Ueberfahrens. 1 durch Sturz,
1 erstickt, 1 ertrunken und 1 durch Zufall erschossen). Es
lam ein Selbstmord vor, hingegen ereignete sich weder ein
Mord noch ein Totschlag. An Infektionskrankheiten starben
52 Personen (21'7 <^). und zwar die meisten an Scharlach.

" ( V e r e i n s b i l d u n g . ) Der politischen Behörde
wmde die Bildung des Vereines 81ovon»ki tümbura»ki
k lud ^ i - i ^ a v in Lachach angezeigt. —r.

* (E i n e u n r e d l ich e M a g d.) Die beim Gastwirte
Bartholomews Kalan. Polanastrahe Nr. 56, bedienstcte
Mcgb I . C. wurde wegen Diebstahles von 40 X verhaftet
und dem l. l. Landesgerichte eingeliefert.

— (Aus T r i e f t ) wirb gemeldet, daß gestern di<
drei kürzlich dort ewgetroffenen österreichisch-ungarischen
Kriegsschiffe in See gegangen sind. .

'" ( G e f u n d e n ) wurde im Lanbt«th,at,r tm ssollxn«
Armband.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( D e u t s c h e B ü h n e . ) Wie vorauszusehen war,

fc nb auch die zweite Aufführung der lustigen Operette „Das
süße Mädel" gestern vor nahezu ausverkauften! Hause statt
und es wurden die trefflichen Darbietungen der Haupt'
barsteller neuerlich mit großem Beifalle aufgenommen. Frau
W o l f - S e l e t z t y erheiterte wieder das Publikum durch
ihr drolliges, lebensprühendes Spiel ; reicher Beifall und die
Widmung eines prächtigen Blumenkorbes zeugten von der
Dankbarkeit des Publikums gegen die beliebte Künstlerin. .1 .

— ( „ ? o p <> t n i li.") Inhal t der 2. Nummer: 1.)
Josef K l e m e n ö i ö : Die Reorganisation unserer Volks'
schulen. 2.) V. S c h r e i n e r : Analyse des kindlichen gei-
stigen Gesichtskreises und der psychologische Prozeß des Ler-
nens. 3.) Dr. Ios T o m i n 5 e l : Entwurf für Bibliotheks'
lataloge. 4.) Dr . Fr. I l e ^ i c - : Noch einmal , . l " . 5.) I van
I b a n o v i ö : Das Schulwesen in der Fremd«. 6.) I v .
K e g a : Pädagogische Streiflichter. 7.) Literaturbericht. 8.)
Umschau (Feuilleton, Pädagogische Nachlese Chronik).

Geschlistszcitlmg
— ( P a r i s e r W e l t a u s s t e l l u n g 1 9 0 0 . )

Da jene Agenden, welche den Beistand des t. t. General-
Kommissariates für die Parish Weltausstellung 1900 als
einer eigenen Amtsstelle erheischten, abgewiclelt find. hat der
l. l. Handelsminister dieses im Frühjahre 1897 aktivierte
Amt mit dem 12. Februar 1902 aufgelöst. Bei diesem An-
lasse hat der Minister dem General- Kommissär Settions-
chef Dr. Wilhelm E i n e r für seine in dieser schwierigen
und verantwortlichen Stellung geleisteten ausgezeichneten
Dienste neuerdings den Dant und die besondere Anerkennung
ausgesprochen. M i t dem obgenannten Tage sind nun die noch
anhängigen Angelegenheiten der Pariser Weltausstellung an
das Handelsministerium zur kompetenten Erledigung über-
gegangen, weshalb allfällige Zuschriften von nun an d i r e l t
an das k. t. Handelsministerium, Wien, I., Postgasse 8, zu
richten waren.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Eorresp.« Bureaus.

Si tzung deS Abgeordnetenhauses.
W i e n . 24. Februar. I n fortgesetzter Budgetdebatte

erklärte der M i n i s t e r p r ä s i d e n t gegenüber vtrschie-
denen Kommentaren seiner jüngsten Ausführungen über die
parlamentarische Lage, die Regierung habe weder gewarnt
noch gedroht, noch auch irgendeüvas getan, was jemanden
berechtigen würde, nun derselben einen frivolen Rechtsbruch
zu Gunsten einer Partei oder eines Regimes zuzumuten;
bcnn nur eine solche Handlung würde die Bezeichnung eines
Staatsstreiches verdienen. Der Ministerpräsident habe im
vollen Bewußtsein der Verantwortlichkeit nur die Notwen-
digkeit vor Augen geführt, welche sich ergeben mühte, wenn
ein besonderes Parteiintertsse über die geineinsamen Inter-
essen der Gesamtbevöllerung gestellt und festgehalten würde
und hat nur darauf hingewiesen, baß, wenn das Parlament
nicht mehr den Schutz seiner Völker vorsehen ttxrde. der
Staat das Recht der Eielutivc auch gegenüber dem Parla-
mente zu Hilfe rufen müßte. Das Haus sollte sich nicht nur
aus der Krise cmporringen. sondern auch dazu, bah seine
fruchtbringende Tätigkeit fürderhin nicht mehr zweifelhaft
scin dürfe. Die Parteien haben es allezeit in der Hand, die
Anwendung jedes außerordentlichen Mittels hintanzuhaltcn,
indem sie es vermeiden, mit Waffen, welche gegeneinander
cder gegen die Regierung lehren, den Staat zu verwunden
Niemand würde dies freudiger begrüßen, als die Neamten-
regierung, der eine größere Arbeit zufalle, als jemals einem
parlamentarischen Kabinette, welche gerne zurücktritt, sobald
andere Männer rascher und sicherer die Volksvertretung zu
pflichtgemäßer Arbeit zurückzuführen vermögen. Vorläufig
sei nicht mehr zu konstatieren, als daß die Nebel zu sinken
beginnen. Die Völker d<s Reiches werden den Abgeordneten
danken, wenn die Volksvertretung ihre Macht in den Dienst
naendeiner Arbeit stellt. Den ungarischen Ausgleich be-
rührend, bemerkt der Ministerpräsident, die die Rechts,
stellung Oesterreichs begründenden Grundlagen der 1867er
Gesetzgebung dürfen nicht ins Wanken geraten. Die Regie-
nlng hofft über die Hauptprinzipien des Ausgleiches mit
Ungarn, wo die gleiche Auffassung vorhanden sei. zu einer
Einigung zu gelangen, und will für alles, was österreichisch
ist, den gleichen Schutz, den sie in allem zu gewähren bereit
ist, was die ungarische Arbeit hervorbringt: die diesbezüg-
lichen Vorlagen werden dem Hause rechtzeitig zugehen. Der
Zeitpunkt der Handelsvertrags-Verhandlungen sei überhaupt
nicht von uns allein, sondern auch von ausländischen Staaten
abhängig. Die Regierung werde dieselben in keinem Sta.
dium verzögern, weil sie in der Herstellung dauernder Zu-
stände in internationalen und wirtschaftlichen Beziehungen
di< größten Vorteile für unsere Produltion erblickt. Bezüg-
lich dcr Zuckerfrage zeichnet sich die Regierung einen bestimm«
tenNeg vor. um von der steuerträftigslenIndustrie dauernden
Schaben abzuwenden. Das Haus würde durch ein seinei-
zcitigrs Votum in dieser Frage der Regierung rinen willkom-
menen Sulturs leisten. Was den Nationalitäienstreii betrifft,
erklärt der Ministerpräsident, der Staat habe für alle Na-
tionalitäten nur die gleiche Tätigkeit. Wenn von einer Seite
dic Neutralität der Regierung so ausgelegt wird, daß sie
irgendein Unrecht aufrecht erhalten wolle, sei dies unzutref-
fend; sie wolle nur Konflikte verhüten, die neues, vermeint-
liches oder wirkliches Unrecht schaffen könnten, vor allem
unbefangen und unverdrossen um die freie Verständigung

, der Deutschen und Cgechen sich bemühen, wozu ein neuei
Schritt bevorsteht. Eine starke Monarchie und ein gerechtes
Rtich sind die Bürgschaft friedfertiger Auseinandersetzungen
zwischen den Nationalitäten. Gegenüber der Vemerlung
Löcler» über ein wilnschenswertt« IusammtNssehln Mischen

dem Monarchen und dem Volle versichert dcr Mm'!"^ ,,
! dent auf das bestimmteste, daß die Regierung levels
stände und willens sei, dies herzustellen und daß ̂  ^ ,
besser konstitutionell gesinnten Monarchen gibt, le ine^ ̂
ein größeres Vertrauen zu seinen Völkern hat, lein^ ^

i das Wohl seiner Völker mehr am Herzen liege, als «ni
Herrscher. (Beifall und Händeklatschen.) ^ P

Mi t einem Appell an das Haus. von seinen Neckten
Gebrauch zu machen, schloß der Ministerpräsident feint

Die Verhandlung wird morgen fortgesetzt. ^
Am Schlüsse der Sitzung lehnte das Haus dit ̂  .,

lichteit des alldeutschen Antrages ab, in welchem b" " ^
rung angesichts der angeblichen Ungesetzlichkeit b " <?^!
berger Handelstammerwahl zur Siftierung dieser V M
gefordert wird.

Prinz Heinrich in Nordamerika.
N e w y o r t , 23. Februar. Bei der Einfal t ,

..Kronprinz Wilhelm" ertönten die Dampfpfeifen s""" ^
Schiffe des amerikanischen Geschwaders und die H ^ ^ i
gaben Salut. An der Quarantänestation begrüßtes
Erans mit seinem Stäbe den Prinzen Heinrich an V ^ ^
..Kronprinz Wilhelm". Prinz Heinrich begab sich s°l°^>
Bord der Yacht ..Hohenzollern". wo er den deutschen ^
schafter Dr. von .Holleben und die Vertreter des Prä! '"
Rcosevelt und der amerikanischen Armee empfing- ^

N e w Y o r k , 24. Februar. Präsident Roosevil^
widerte auf das Telegramm des Prinzen Heinrich ^
nachstehende Depesche: «Weißes Haus. 22. F e b " " ^
Au den Prinzen Heinrich von Preußen an Bord der,V ^
zcllern'. Newyorl. City. Ich nehme Ihren so herzlichen ^
bei Ihrer glücklichen Antunft an und danke I h " " ' ^
Votschaft im Namen des amerikanischen Voltes. 3 ^ ^ ß
Sie sehen und ich freue mich darauf, morgen mit 3
persönlich zusammenzutreffen. Theodore Roosevelt. . ^

N e w y o r l , 24. Februar. Prinz Heinrich gab 8«' ,,
abends an Bord der „Hohenzollern" ein Mahl, au w< l<
die Abgesandten des Präsidenten Roosevelt, der deutscht ,^
schafter von Holleben und viele hervorragende ^ ' " gt
leiten teilnahmen. Später wohnte der Prinz einem ^ ^ M »
im Klubhause des deutschen Vereines bei. wo ihm b " ^
einsmitglieder vorgestellt wurden. Vom Klubhause beg° ^.
der Prinz nach Uersey-City und fuhr vom dortigen ^ ^
Hofe um 1 Uhr nachmittags unter Sympathiellinbgedu
der Bevölkerung nach Washington. sj <i>

W a s h i n g t o n . 24. Februar . Nach der Änt"N! ^
Ba l t imo re , die um 9 Uhr vormi t tags erfolgte, wurde v ^
Hl inr ich vom M a y o r der S t a d t , der von hervorrag ^
Bürge rn begleitet war . wi l lkommen geheißen und es ^,
ihm eine Adresse der M u n i z i p a l i t ä t überreicht. P ^ ^ l
rich antwortete kurz. worau f ein Sängerchor deutsche ^
vor t rug . Nach einem Aufenthal te von 20 M i n u t e n s ^ ,z
der Zug in Bewegung. I n Washington wurde Prinz A ^
von den Staatssekretären Hay und Long, sowie v^c^<
Mitgliedern der deutschen Botschaft an, Bahnhöfe t w l ^ ,
gen. I n einem Galawagen, der von einer Abteilung,^
vallerie eskortiert wurde, erfolgte die Fahrt nach dem ^" <̂
Hause. Die auf b<m Wege aufgestellten Musikkapellen 1 ^ ,
ten patriotische Weisen. Eine ungeheure Menschenmenge,
d^: Straßen, in, denen Truppen und Mil iz Spalier bu
besetzt.

Von der montenegrinisch'tiirrischen Grenze»
C e t l i n j e . 24. Februar. Nach einer Me ldung^

der montenegrinisch-türkischen Grenze haben die ̂ a b><
di? regulären türkischen Truppen angegriffen. lveN ' ^^ f tH
Urheber des kürzlich an dem Notablen Mollah Zella v<r ^
Mordes nicht ausgeliefert worden waren. I n o<M ̂ " ̂ l»
der noch fortdauert, seien bis jetzt 64 Mann getöte'
venvundet worden. Es herrsche grohe Aufregung-

Unrnhen in Spanien. ^
B a r c e l o n a . 23. Februar. (Meldung der Äg<^,,

Fabra.) Um 2 Uhr früh explodierte in dem bei S a l " » ü
gtnen Kloster eine Dynamitbombe, wodurch eine glob/Hg«,
hervorgerufen wurde. Das Gebäude wurde start ^' , ^
Zwei Individuen wurden unter dem Verdachte der Uw ^
schaft verhaftet. Als die Strilenden versuchten, s" A^H
freien, gab die Vürgergarde Feuer. Einige Personen >^ .^
getötet, einige verwundet. — Die mit der letzten Posl
trosfenen Madrider Blätter wurden beschlagnahmt. ^ ,

M a d r i b , 24. Feruar. Es herrscht vollständige ' ^
Das Wetter ist regnerisch. Die Tramway sowie btt ^
wagen verkehren. I n dcr größeren Zahl der Werlstcn't! ^ ,
gearbeitet. Es sind strenge Vorsichtsmaßregeln "gr i f fe" ^
den. Auch in Barcelona und in Katalonien herrscht a ^
"^no «uhe. I n sämtlichen Fabriken wird die A "
Kürze wieder aufgenommen werden.

Der Krieg i n Südafr ika. ^ j

P r e t o r i a . 22. Februar. I n der Nacht vom 2 " ^
den 30. b. M . griffen 300 Auren, unterstützt von " " ^
Süden gekommenen anderen starten Vurenabttu"'H^et'
VlockhauZlinie zwischen Frankfort und Wredc bei b " ^ > l
lopjes an. Der Feind zerstörte den Stacheldraht^' ^ie-
brach bann unter heftigem Feuer durch die Vlony"" ^
Mehrere Buren wurden gelötet, ihre Leichen .^e ŝst-
Feinde mitgenommen. Dewet steht jetzt am WilYt'"
Sein Kommando ist in kleinere Teile aufgelöst.

/->!0^

K o n s t a n i i n o p e l . 22. Februar. Miß <5?" ^ i
wurde in Freiheit gesetzt. Ein Missionär in Sa lons ' bi>5
gleichfalls die erfolgte Freilassung, indem er l ,WM"3 '
die Mif> in Stlumza eingetroffen sei.



371 25 Februar 1902.

Angekommene Fremde.
y Hotel SUdbahnhof.

l ' ^un l l . m ^ . 16. Februar . Moter, Sekretär, St. Ivan.
^ ° N l / i ? ' Ascher, Kfm.; Baron R. Noldde, Ob«.
^ivolti N-il""^ ^vcr, Kveler, Kodlie. Reisende, Wien,

^."«tt. N a ^ . . - " ' ^S, - Ruß. ». l. Postllssistent, Laibach.
3Ü' st,Petcr " «Zteter, s- 3 " " . MinzzusMag. - Gerjina.
37't iopp'" ' " bandjchel, Äeamter i. R., Görz. - Wcrner,
5>Mchj v , ' ^ lnollmann, Kfm., Fiume. — Huba. Reisen'
b!5 ^ A e . l ? ' N " « r , Klanenfurt. - Unger. Reisender.
Q ^ H « ^ f " . - . Schwe.z. - Ealzberger, Reisender i
2 . ^ En ei ' Z " ° l e l . Pnvat. Nhling. - Seidl, Mcdiziner,
N'Gül« ' ^"lieutenant, Pilsen. - Greger. Otierlieu.
N ^ Vsi7n ̂ ' , l' Frau, Seifender«, - Knes. Reisender,
l , «3"' ^ » ' . ^"sender, Agram. — Blanle. Nerger, Kftte.,
»jn"z>rlsob^ " 2 " ' Oberlleutenant. lkralau. - Caharija,
! > . ^ "omm.ssä r . «ittai. - Gernat. Oberingenieur'
L^' ^ E t ? ' "chlosser. Neubach. — Westiby. Re.sender,
<»«.'Uirt ?/„ ' ^ " l- Marine Com,-Elcve. Sebenico —
U^erila' ^ " ^ ° - ^ Echaffer, Mission^gristlicher. Drvartrs
»» ' Gutlnl^ "" ' hehrerm, Horjel. — Enidelsie. Grund.

^ ^ Nit°,« « ^ ^ u l a r . Müller. Valtavas. - Dr. Seibl,
"'t°lauö Weba, Kfm., Laibach.

o «l« b " " Stadt Wien.
d!»!5'8ltce>!^/^"ar. Kaplar, Fabrikant, München. -
H ^ n ° ^ " l , r . Groß^ani is" - girovöi,. Bernar-
^ . Klei« ' l l^N'N. ^ " g . Noe, Bar. Wildner. Singer.
^ " ' Echm°n ! « ^ ' ^°"mayer, Weiß, Kftte.. Wien. -
!^°pb. l u , c5^^' Innebrucl. — Pleuyer, Lloydbeamteri
^ ' l ' ! ' " ' ' . N e u l ^ ' " ' ' ^ " : stuppil, Kfm.. Trieft. - 3 ° .
l ^ t i f t n d , s5'. ̂  vberrauch, ttfm.. Vozen. - Depoli,
) > I ' e ' Z ' b ' M r y , Privatier/Linz. - Stolenfcld. »fm.'
^ ü' ^ b ^ n l V ' ^ ^ ' ' Schwegel. l. l. BeznlSlommissär;
^ ' ^ro ' " ' " ' ttrambur.i. - itu^er, Ldschnigg. Lazar.
Ü ^nuc,'' 7/st. Ksn».; Mandl. Pincze')ely. - Slehli.
V ^ l l o l l e r ^ n " ^ " ' Schieber. Reisende. Dresden. -
^ ' ^ n n . ^ ^ e . : Ablaß, Prag. - Hohenberg, Cschoh.
'^d.7 Ielinel w ' ^"mter, St. Polten. - Sudic. Kfm.,
^ ' " ^ seyender, Samobor. - Haasz. Reisender.

^ ' benburaV" ' ^ ° " t e r . Trento. - Porazda. Kfu...
^ Ungarn).

^^ogische Beobachtungen in Laibach.
^ ^ ^ ^ 2 m. M M . Luftdruck 7^6 0 mm.

lz>^< t̂>. ,'4? ^ ^ " ' 6 SO. ichwach oewoltt
' ß T - ^ ^ ^ l i ^ N. schwach bewültt

> ^ ' ta ^ ̂ ^ ' 6! ^ ^ ' lch"""' ! Schnee > 0 b
^ 0 7. »esinittel der gestrigen Temperatur - 1 1 ° . N o r -

^ " ^ ° l t l i c h « r Rebatteur: Anton F u n t « l .

^ W r , intelligenter Mann
'*%!?* oderOlfiat> « u c h t ehrbare Bekanntschaft eines
v a a Uib»S!r W i l w e u n t e r C h i f f r e B- A - h a u P 1 '
\ ^ ^ ach- (730)

«Fanöestheclter in ^caidach.
88. Vorft Morgen Mittwoch» 26. Februar. Ger. Tag

Zum erstenmale:

Der neue Simson.
Komödie in drei Nufzllgcn von C. Karlweiß.

Anfang halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

69. Vorst. Freitag, 38. Februar. Ung. Tag,
Benefiz des Opern» und Operetten »Tenors Bernhard Rogler,

Girofts-Girofiü.
Komische Operette in drei Alten oon Charles Leccq,

^ kinlaclung ̂
zur

Ibaupt-
verlammlung

zfrauen-Msgruppe
Naiback tles Deutschen

sckulvenmes
Dienstags llen 4 . /Mar« l902^

um 3 Abr nachmittags

im blauen Limmer lles Iknlino.

Tagesordnung:
1.) Vericbt llber ak llstigbelt äer Vttsgsuppe.
2.) IKMbmcht.
3.) BleMsdl <les Vorltanses.
4.) Nlllsilige Nntrsge llss Hitglköer.

726) Der VsrltanH.

Schviften-
und Mclppennrnlerei

auf GlaS, Holz und Vlech. Künstlerische Ausfiihrung, billigste
Preise bei Nrüder E b e r l , Laibach, Kranziskanergasse.
Auswärtige Aufträge geqen Nachnahme. (9!̂ 1) 11—11

Eine 4 bis 6 Pferdekraft starke, gut erhaltene

Dampfmaschine
für jedes Gewerbe passend, ist sammt dem Kessel zn
verkaufen. — Kosten des Brennmateriales täglich
84 Kreuzer. Die Maschine kann täglich im Betriebe be-
sichtigt werden in der Tischlerei des Frans Barger
In Untersohlsohka. (709) 3—2

Auf wiederholtes allgemeines Verlangen
findet in der Kasino-Restauration heute,
den 25. Februar 1902, der letzte ausser-

ordentliche •

Vetdi-Abend
der Mailänder Sängergesellschaft statt.

Um zahlreichen Suspruch bittet hooh-
achtungevoll

(725) Kasino-Restaurateur.

Von tirfstrm Schmerze ssebsilsst, gcbcn wir allen
Freunden und Vclannlcn Nachricht uon drm Hin«
scheiden ulislrcr innigstgrlicbten Multer, Schwieger-
mutter und Großmutter, der Frau

Marie Sagorz, geb. Lackner,
Handelsfrau und Hausbesitzerin,

welche Sonntag, am 2A. Februar, um halb ii Uhr
nachts nach Empfang der heil. Sterbesalramente sanft
im Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet Dienstag, den
25. Februar, um 4 Uhr nachmittags vom Trauer-
Hause, FlorianSgasse Nr. 24, auS statt.

Die heil. Seelenmessen werben am Mittwoch,
den 26. Februar, um 10 Uhr vormittags in der
Stadtpfarrlirche gelesen.

Laib ach, am 23. Februar 1902.

F a n u i Nurger , geb. Gagorz, Louise Vagorz,
Vlnna Hagorz, Töchter. — Eduard Vnrger ,
t. l. Pcofeffor, Schwiegersohn. — M a r i e Vduarda

Vurger , Enlelin.

Kurse an der Wiener Börse vom 24. Felirnar 1992. n°<h de«, oWeuen ^Maue
Dlt notleNen Kurie verstehen stch in Nronenwührung, Nie Notierung lümintlicher Mticn und der «Diverseil Uosc» versteht sich per ötücl.

^ ! ». ' ^"""lchuld. s"ld Ware

" 'N" l»d , . . " ' 3°» «.«03'bo

^ H ,"''^r,-ftp« l«0.8..«i.o,

Velb Ware
»om Staate zur Zahlung

übernommene Visenb.>Prior.
Obligatlonen.

«llisabcthbahn L0N ». »000 M.
4°/y ab l0°/„ Nb'50 — —

«lilabclhbahn, 40« u, 2000 M.
4»/, l l » »u l l v ?«

Franz Iose l« . , <tm. 1884 (dlv.
Nl.) Stil»,, 4°/° »» »0 l00 ̂ 0

Vaüztsche Karl Ludwig > Vahn
(div. St,) Bllb, 4«/,, . . . »8-b« 9U«!

«orarlberger «ahn, Em. IU«4
(d<v. Et.) Gilb. 4°/» . . . 0 9 — l O O -

Staatüschuld d»r LLndtl
d«l ungarischtn Krone.

4°/„ ung, Vuldrcnte per Kasse . l«a 0ü l20«b
dto. bt°. per Ultimo . . . . 120-05 l»0 i!b
4°/, bto. «ente in Kronrnwähr.,

steuerfrei, per Nasse . . . 97 lü 97 2b
4"/„ dto. dto, dto. per Ultimo . 97 lü 9? 35
Ung. B t .M j . -«n l , Gold lNU f l . l LN2» l l l i <u
dto. dto. Silber 100 <l. . . . 1VU-8N i o i uu
dto. Otaats-Oblig, (Ung. vstb.)

v, I . <«7L 120 - 12«»>>
dto. Schanlregal, .«lblös,'0bli<,. lNo «5 1»l «^
dto. Prä>il.<Ä. il 1N0 II, — ll«l> l i l»9 — l!)l ^
dto. d!°. k 5«sl. — lUl>li ! l8l»'—l9l —
lheih°Nlg.-iiole 4°« . . . . !ibS25 1k>7'lb
4°/„ ungar. Grundentl.'Obllg, L«'?5 97 75
4"/n lroat. und llavon. betto 96 — -^ —

Andere össtntl. Anlthtn.
5"/, Honau«r,z.«Anleihe 187« , 10« 50 —'—
Unlchen der Stadt Gorz . . > 09-1« «« 7b
«nlehen der Ltadt Wien , , . 10« 50 «U7 50

dto. bto. (Ollbcr°d,«ll!d) 18» SU <»4 »i0
dto. dto, ( 1 « 9 4 ) . . . . »s'bU 97 bU
blo. dto. l1»9») - - - , 9? «« »« i>«

Vür<ebau-«lnlehen, verlosb. b°,„ 101 50 10l! —
4»/„ kralner Landes-Nnlehen . ! SS'—j 9?'—

«eld »»are

Vfandbrieft etc.
Vodlr,allg.est.in50I,verl.4°/« W 60 97 40
N.-«fttri.«anbt«.Hyp.-«nst.4»/° 9 9 - 100 -
Oest.-un«. «anl 40>/̂ ahr, verl.

4»/, . . . . . . 10» - 1U1'—
blo. dlo. bOjahr. vcrl. 4°/» 1UU - 101 —

Sparlasse. i.ost.,»>0N., ucrl. 4°/° 99'^ü 99 7b

GiftnbahN'Vrlorllät«»
Obligationen.

sserdinands-^lordbal»! Lm. 1886 IU0 10 lOl-1»
Oesterr, Viorbweslb>u,n . , - 107'vü 10« U!>
Staatilia!)» 487 — 441' —
Südbahn il »«/„verz. I a n n ^ I » » »17'— 3 1 9 -

dto. 5 5"/° l " " !2« ' -
Ung.° galiz. Bahn 108'40 1Nü'40
4«/„ Untertrainer «ahnen , - 99'l>0 IW —

Divers« Loft
(per Stück),

VerzlnSllche iiose.
3°/o Vodenlrebit Lose <tm, 1«»0 !i«4 2b 2«>U !î >
»°/° „ ll in. 18»9 i!5e'— <iü?'50
4°/» Donau Dnmpflch. 10" «. - 500 — 55«'—
b°/<! Nunan-Negul. Lose . . - »80 — »84-—

Unvtrzlnsllche Xose.
Uudap.Vaiillca (Dombau) 5 fl. 1850 19 50
Kreditlos tUo fl 4 2 5 - 4 3 0 -
Tlary^olc 40 l l . L M . . . . « s - ^ o -
Ofener «°sc 40 ,l 198-- LV, -
Palffy-Losc 40 fl. <lM. . . . 1 8 7 — 1 9 0 -
Äote»Kreuz. Oest. Gej..v, IN l. 54— t>5 -

,. ung. „ „ 5fl. »9'40 804')
«udolftLofe 1» fl »0— 8550
EalmLllft 40 fl H 3 U - i ! 4 0 -
St,-Genoi«Lofe 40 f l . . . . 270 — 290—
Wiener Eomm.-L°!e v. I . 1874 412 — 4 1 « ' -
Gewmstfch, b, 3°/<>Pr.-Lchllldv.

d. «odenlredltanst., Em. 1»»» h ? — ü» —
Laibacher Lofe . . . . . ?«>— 76 —

«elb Ware

« l t ien .

Transport »zlnler»
NthMUNgtN.

«ussiglepl. itijenb. 50<»<l. . . »935' 2942
«au- ». «elliel'i'Gef. für släbt.

Etrahcnb, l» Wien lit. 4 . ««?-— L88 —
bto, dlo. dto. lit. v . 883-- 2<»4'—

Vöbm, Nordbal!,, 15« f l . . . A»8— Ü90—
Vujchtiehradcr (iif. 5>«!>fl. KVl. z,«35' 2l>5<»'

dlo. dto. (lit. U) ^00 f l , 985' 993'
T>u»au-T>llmpii>l>!ffahrts»Oefell.

Oestcrr.. 50» f l . NM. , , . 87U — 874 —
Dux-Vodenbach.r <t,-«, 400 l i k»»6 —ü4li —
3erd!nandK No>db,100<»fl.»M, bü65 5685'
Lemb.-llzernuw-Iasfh-ltifenb,-

Oefellfchaft i!»0 f l . S. . . . 5«8 — 5?ü—
Uloyd.ocst.. Inest, 500f l . t tM, ,,»5 - 83 !» -
Ocstcrr. Nordw^stbahn 200 fl. S, 4!i3 — 465 —

bto, dto. ^>lt. U) i l00f l .S. 46« —^?0 —
Prag Duxer E,!,nb. INOfl.abgst. ,93 50 195 —
^taatscllendah,! üW f l . S. , , « 7 2 - S?3 —
«üdbahn 2«> j l , S L8— 69 —
Luonorod. Ü>erb « , 2l>0 f l , I M . »»L — 401 —
IramwllU Gcs,, )lrueÄjr.,Prl0'

ritälK All l^i, l0l> f l . . . , 185 — 18e'5l>
Unss.gllliz, Ei!r»b, 2W fl. Silber 426 — 42»'—
Ung.Westb,(!>ia.,b OrazMwfl.E, 435' 440'—
Wiener Lutalbahnen-Alt.-Vef. . - — — —

Hanken.

«üglo Oesl, Va,ll !!lN f l , . . 2»!i'2ä 2»4'25
Vaiiluorl'iü, W'cner, 200 f l . . 4«'<i — 4«3 —
«udll,.A,lst,, Oest., ÄN» f l ,E. . 958 — l«1 '—
«rdt.-«lnst,f.H.n!d, u.O. IKN f l . —'— — -

dtu, dlo, f , r Ultimo . . »9« — «3? —
Krebitvanl, Ml,,, nng,, »<»« f l . , 710 — 712 —
Dcpositrnbllül, '^lUg,, !i!X) f l . . 426 — 42» —
<ii>lumpteü>r!.. Nbiost.. l>0« f l . 494-—4'^U —
Airo-u,Kasse»»,, Wle»er2N0fl. 485— 495 —
H>,pothelb.,Oest.,2tt0fl.»U"/^<t, l9» — 194 —

Held Ware
Uanbrrbaiil, Oest., »00 f l . . . 432 50 433 5«
llesterr.'imaar, «anl, 6lX> f l . . i»>35 l<>44
Unlonbanl 200 fl 570 — l»71 —
Verlehribanl, Nllg., 14« f l . . 33l» — 340 —

Industrie, zlnter-
nehmungen.

«auaes., Nllg. ösl,, 100 f l . . . if>8'— 16« —
«taydier «tlfen und Stahl I » d .

in Wien 10« fl 189 — 189 —
Eileiibahnw.Uelhg,Erste, I00fl, 288 — »92 —
„lt lbrmühl". Papiers, u. V.^V. 148— 1l>I —
^irsinzirr Ärauerci 100 f l . . . K27 — 351' —
Monlai, Glsi'llsch,, Orst, alpine 40325 404 25
Pra^r E l j rn^nd. Ocs. i!00 f l . 1515- ,i>zi-
Sal^o l a r j . Steioluhlcii 100 f l . b77 — i>81 —
..Schlülllmiihl", Papiers. 200 f l . 2 3 5 - 245'—
,,Str»rcrm.", Papierf. u. V.-G. 85« — »«2 —
Icifailer Kohlen!»..Gesell. 70 f l . 443 l,0 44«-—
Wllffcnf,-O,,0est.!nWirii.i00sl. 3li3 — 53«-—
Waggu!>-llclhanst.,Allg., in Pest,

400 « 77N - ?«>._
Wiener Ballgesellschaft 100 f l . . 174 — ,?z —
WienerbeigeiZiegel^IliienGes. 70Y — ?09 —

Devisen.
Kurze Llchten.

Amsterdam iss?8U,»8 —
Deutsche Plätze 11? 2!» i i ?45
London 840 »5 240 .'lc
Pari« 95 42 95 55
St. Pelersbur« — - — —

Valuten.
Dulaten 1« «'i l , '<>
20',>rane«-Zl>!cte l " "? «^ »?
Deutsche «eicbsbanlnoten . . N ' ^ ' i»7 4^
Italienische Vanlnoten . . . » " ' " UÄ,0
«übel. Noten 2 54 >«,"

'

«!*• C. Mayer
I^albnch, SpitalKanHc.

rn^-^ÄÄ1.......
UnlBtm »on •,r.£l0U|MH»CMH-6orrwt-wn<«y!Slra-C«BH. |
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Aundmachung !
der l. l. Landesregierung für Krain vom 2ft. Februar 1902, I 3934, betreffend die Einfuhr von Vieh und Fleisch ""

Das t. l. Ministerium des Inner» hat lallt
Kundmachung vom 19, Februar 1902. I . 6730,
womit die Einfuhr von Vieh und Fleisch aus
den Ländern der ungarischen Krone nach den im
Reichsratc vertretenen Königreichen l̂ nd Ländern
bis auf weiteres geregelt wird, Nachstehendes
verfügt.

I.

I m Folgenden werden diejenigen Gemeinden
in Ungarn und Kroatien'Slavomen angeführt,
aus welchen in Gemähheit des Artikels I, Ab-
satz 1 und 2 der Ministerial-Verordnung vom
22. September 1889 (N. G. B l . Nr. 179) wegen
Bestandes von Tierseuchen die Einfuhr der be»
sonders angegebenen Tiergattungen verboteil ist.

Diese traft des Uebereinlommens selbst in
Geltung stehenden Verbole erstrecken sich nach
den erwähnten Bestimmungen auf die nanient»
lich bezeichneten Gemeinden und auf deren
Nachbargemeinden.

I n diesem Sinne ist verboten:

1. Ans Ungarn:

») wegen des Bestandes der Mau l« und
Klauenseuche die Einfuhr von Klauen»
t ieren (Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen):

Komitat Brassü, Swhlgerichtsbezirl Höt°
falus: aus den Gemeinden Aäcsfalu, Csernkt»
falu, Hosszufalu, Türlüs ;

Komitat Fogaras, Stuhlgerichtsbezirl
Töresoär: aus den Gemeinden Mmüsmezö,
Alsü.Moöcs, Felso.Moecs, Fundäta, Magura,
Simon, Szohodol;

b) wegen des Bestandes der Schweine-
pest die E i n f u h r von Schwe inen :

Komitat Nbauj-Torna, Stuhlgerichtöbezirl
Füzer: aus den Gemeinden Nyiri, Pusztafalu'
Stublgerichtsbezirl Göncz: aus der Gemeinde
Gibart; Stuhlgerichtsbezirl Szitszö: aus der
Gemeinde Iänosd.

lkomitat Msö.Fehir, Stuhlgerichtsbezirl
Warvs«Ujvär: aus der Gemeinde Csongva.

Komitat Arad, Stuhlgerichtsbezirl Boros^
Sebes: auS den Gemeinden Dulcsele, Krotna.

lkomitat Mcs'Vodrog, Stuhlgerichtsbezirl
Kula: auS der Gemeinde Veprovacz; Stuhle
gerichtöbezirt O'Necse: aus der Gemeinde
Petrovoszcllo; Stuhlgerichtsbezirt Zenta: aus
der Gemeinde Ada, O'KanizSa.

Komitat VarS,StuhlgerichtsbezirlAranyos.
maroth: auö der Gemeinde Koväcsi; Stubl»
gerichtsbezirl L6va: aus den Gemeinden Al̂ b»
Värad, Nagy.Sallö.

Komitat Bihar, Stuhlgerichtsbezirl Be-
ttnyes: aus ben Gemeinden Nurd«, Dsoszän-
Forrö, Karbunar; Swhlgerichtsbezirl Cse'ffa:
auS der Gemeinde Mezü-Gyän; Stuhlgerichts,
bezirl Derecste: aus den Gemeinden Derecslc,
Monostor.Pälyi; Stuhlgerichtsbezirl Magyar«
Cscle: aus der Gemeinde Bulorvauy; Stuhl°
gerichtsbezirl Margitta: auS der Gemeinde
Szöltallü; Stuhlgerichtsbezirl Szileluhib: aus
der Gemeinde Sz<5telyhid; Stuhlgerichtsbezirl
Tenle: aus den Gemeinden Felete-Mtor, I^»
nosda; Stuhlgerichtsbezirt Torda: auS der
Gemeinde Nagy'Bajüm.

Komitat Borsod, Stuhlgerichtsbczirl Mezv«
Tsath: aus der Gemeinde Poga; Stuhl-
gerichtsbezirl Mislolcz: aus den Gemeinden
parsany, Tzirmll'Vesscnnyo.

Komitat Brassü, Stuhlgerichtsbezirl Al»
videt: aus der Stadtgemeinde Vrassü.

Komitat Csongrab, Stuhlgerichtöbezirl
Tiszan'Innen: aus dcr Gemeinde Szüvl'nyhäza,

Komitat Esztergom, Swhlgerichtsbezirl
Esztergom: aus den Gemeinden Kirva, Süttö;
Stuhlgerichtsbezirl Pärläny: aus der Ge-
meinde Köty.

Komitat Fcj>!r, Stuhlgerichtsbezirl Mor :
auS der Gemeinde Bobajl; Stuhlgerichtsbezirl
Vä l : aus den Gemeinden Bicsle, FelcSut.

Komitat Gömür.Kis.Hont, Swhlgerichts»
bezirl Nagy.Rvczc: aus ben Gemeinden Nasz«
traj , Ploszlö, Ratio; Swhlgerichtsbezirt
Nozsnyö: aus ben Gemeinden Kis-Veszveris,
Nababula.

Komitat Hajdu, Stuhlgerichtsbezirl Näd»
udvar: aus der Gemeinde Nädudvar.

Komitat Häromsztt, Stuhlgerichtsbezirl
Orba: aus den Gemeinden Csöfalva, Szörcse.

Komitat hevcs, Swhlgerichtsbezirt Gyön-
gyöS: aus der Stadtgcnicinde Adäcs: Stuhl-
gerichtsbezirl Hatvan: aus den Geineinden Apcz,
EcSöd; Swhlgerichtsbezirl P^terväsär: aus ben
Gemeinden Füzes, Istenmezcjc, Paräd; Stuhl»
gerichtsbczirl Tiszafüred: aus den Gemeinden
Poroszlö, Tiözafüred.

Koinitat Hont, Stuhlgerichtsbezirl M t :
aus der Gemeinde Bät ; Stuhlgerichtsbezirl
Ipolysäg: aus der Gemeinde Ipoly.Vecze,

Komitat Hunyad, Stuhlgerichtsbezirl Ma>
ros' I l lye: aus der Gemeinde LapuSnyal.

Komitat Iäsz.Nagylun'Szolnol, Stuhl» >
gerichtsbczirl Alsö-Iäszsäg: aus den Gemeinden
Iksz«Ladany, Nc>gu<Kiml: Swhlgerichlsbczirl
Als6'Ti»za: au« der G, emnndc t isz^yöldp^r?

Stuhlgerichtsbezirl Felsö. IäSzsägy: aus der
Stadt^emeinde Iäszbercnl).

Komitat Kolozs.SwhlgcnchtsbezirlÄlmäs:
aus der Gemeinde Drag.

Komitat Komärom, Swhlgerichtsbezirk
Gesztes: aus der Gemeinde Bana; Stuhl»
gerichtsbezirl Tata: aus den Gemeinden Tolua,
Tövaros,

Kouiitat Krassö-Szöreny, Stuhlgerichtsbezirt
Lugos: aus den Gemeinden Botycst, Tzatumil;
Stuhlgerichtsbezirl Temes: ans der Gemeinde
Nadräg.

Kountat Maros»Torda: Stlihlgerichtsbezii!
Felsö'Maros: aus der Gemeinde Koronta;
Swhlgcrichtsbezirt Aljü.Rcgeu: aus den Ge-
meinden Beresztclle, Görgcny«Orsova, Magyar-
Psterlala.

Komitat Nagy-Kütilllo, Stuhlgerichtsbezirl
Nagy»Sinl: aus der Gemeiube N/ldpatal;
Swhlgerichtsbezirl Szent^Igota: aus drn Ge^
meinden H6gen, Martonfalva, Szcnt'Ägota.

Komitat Nögräd, Stuhlgerichtsbezirl N6-
gräd: aus den Gemeinden Puszta'Szantü, M t °
säg; Swhlgerichtsbezirl Szlräl: aus der Ge-»
meinde Sziräk.

Komitat Nyitra, Swhlgerichtsbezirl Ersel-
ujvär: aus der Gemeinde Töt-Megyer; Swh l '
gerichtsbezirk Nuitra: aus den Gemeinden
Nagy'Emüte, Sarlö'Kajsza, Szill, Tormos.

Komitat Pest.Piliö«Sott-Kistun, Swhl-
gerlchtsbezirl KalocSa: aus der Gemeinde
Homotm^gy.

Komitat Pozsony, Stuhlgerichtsbezirt
Gal^nta: aus den Gemeinden NebojSza, Ny^l;
Swhlgerichtsbezirt Szempcz: aus der Ge-
meinde N^met-Gurab.

Komitat Szabolcs, Swhlgerichtsbezirl Bog'
däny: auS den Gemeinden Nagy'Haläsz, Tura;
Swhlgerichtsbezirl Felsö-Dada: aus dm Gt '
meinden Balsa, Ibräny, VencSellü; Twhl -
gerichtsbezirl Kisvürda: aus der Gemeinde
Diige.

Komitat Ezepes. SwhlgerichtSbczirt Göl '
niczbilnya: aus der Gemeinde Klutnö, sowie
aus der Stabtgemeinde Golniczb^nya.

Komitat Temes, Swhlgerichtsbezirl Vuzias:
aus der Gemeinde HittyaS; Stuhlgerichtsbczirl
Detta: aus den Gemeinden Nagy'Semlal,
Zärda'Tzent'György; Swhlgerichtsbezirl R»^
li ls: aus der Gemeinde Bulovecz; Stuhl-
gerichtsbezirl U j 'A rad : aus der Gemeinde
Fibis; Swblgcrichtsbeznl Viuga: aus den
Gemeinden Kaläcsa, Monostor, Muränu.

Komitat Torba'Aranyos, Swhlgerichts-
bezirl Felvincz: aus den Gemeinden Alsö-Fügcd,
Csalö; Stuhlgcrichtsbezirt Torda: aus den
Gemeinden Magyar>Petcrd, Tur.

Komitat Torontäl, Stuhlgcrichtsbezirl
Bnnlal: aus der Gemeinde Bänlal; Stuhl«
gerichtsbezirl Csene: aus der Gemeinde Tamäs-
falva; Swhlgerichtsbezirl Nagy.KiliNda: auS
der Gemeinde Motr in; Stuhlgerichtsbezirl
Türölbecsc: aus der Gemeinde Bcodra; Ttuhl<
gcrichtsbezirl Isombolya: aus den Gemeinde»
Kis'KomloS, Magyar'Csernua, Nagy'TöSzeg,
Toba, Vizesba.

Komitat Treuern, Swhlgcrichtöbezirl Nän:
aus der Gemeinde Dezscr.

Komitat Udvärhely, Stuhlgerichtsbezirl
Sz<ilely-Udvarhely: aus den Gemeinden Firtos«
V/lralja, Oroszhegy, Szentegyhazas'Olähfalu,
sowie aus der Stadtgemcinde Szetely'Udvarhely.

Komitat Ung, Stuhlgerichtsbrzirt Ungvir:
aus der Gemeinde Nahoncza, sowie aus der
Stadtgemeinde Ungv^r.

Konlitat Vas, Stuhlgerichtsbezirt Mura°
Szombat: aus der Gemeinde Völgylöz.

Koulitat Veszpröm, Stuhlgerichtsbezirl
Enying: aus den Gemeinden Dug, Enyiug,
Lajos' Komärom, Mezü»Komirom; Swhl»
gerichtsbezirl Zircz: aus der Gemeinde Balony»
Szent.LäSzlö.

Komitat gala, Swhlgerichtsbezirl Ta<
polcza: ans der Gemeinde Pettend.

Komitat Zeniplin, Stuhlgerichtsbezirk
S^toralja-Ujhrly: aus den Gemeinden Nagy«
Tornya, Saros.Patak, Velejte; Stuhlgerichts»
bezirl Szcreucz: aus der Gemeinde Mäd;
Stuhlgcrichtsbezirl Tola j : aus den Gemeinden
Ö.'Liszla, Tarczal; Stuhlgerichtsbezirt Va-
raunö: aus den Gemeinden Matnasocz, Stc»
fanocz, Tnpoly- IMp.

Nomitat Zölyom, Swhlgerichtsbezirl Zö<
lyom: aus der Stadtgemeinde Züluom;

c) wegen des Bestandes des Stäbchen»
N o t h l a u f e s der Schweine die Einfuhr von
Schweinen:

Komitat Arab, Stuhlgerichtsbezirl Voros-
sebes: aus der Gemeinde Gurahoncz;

Komitat Baranya, Swhlgerichtsbezirl
Pecsvarab: aus der Gemeinde Szür.

Komitat Bihar, Swhlgerichtsbezirl De-
recsle: auS der Gemeinde Derecsle.

Konlitat Csongräd, Swhlgerichtsbczirt
Csougräd: aus der Gemeinde Csongrad.

Äomitat Feje'r, Swhlgerichtsbezirl Mür :
Mls d?r GeMmbr Nalpnli ^ärläny.

Komitat Fogaras, Swhlgerichtsbezirl
Törcsvär: aus der Gemeinde Ierncst.

Komitat G ö m ö r - K i s h o n t : Swhl«
gerichtsbezirl RozSuyö: auS der Gemeinde
Rudnn.

Komitat Häromsze'l, Swhlgerichtsbezirl
Kesd: aus der Gemeinde Bereczl,

Komitat Heves, Swhlgerichtsbezirl Gyön»
gyös: aus der Gemeinde halmay, sowie aus
der Stadtgemeinde GyöuglM; Swhlgerichts»
bezirt Hcves: aus den Gemeindeu Hevcs,
Tarna-Möra.

Komitat Huiiyad, Swhlgerichtsbezirl Dc'va:
aus der Gemeinde Pislitrlcp.

Komitat Iilsz-Nagylun.Ozolnol, Swhl>
gcrichtsbezirl Alsö'Tisza: aus den Gememdeu
Kml'Szent'Märton, Tisza - VKrlony, Tisza-
Vezseny.

Komitat Kolozs, Ttuhlgerichtsbezirl Mezö^
Ormiuyes: aus der Geineindc Nagy-NuulaS;
Swhlgerichtsbezirl Nadasment: aus der Ge«
mciude Mera.

Komitat Nögräb, Stuhlgerichtsbezirl Äa-
lassa'Gyarmat: aus der Grmciude Dejtär;
Swhlgcrichtsbczirl Sziräl: aus der Gemeinde
Guta.

Komitat Szabolcs, Stuhlgerichtöbezirl
Felsü-Daoa: aus dcu Gemeinden Berczel,
Gava, Kenizlö.

Komitat Temes, Swhlgcrichtsbezirt RökäS:
aus der Gemeinde Leines - Netas; Swhl»
gerichtsbezirl VerSecz: auS den Gemeinden
Dl'zsänfalva, Vlajlooecz.

Komitat Torda-Aranyos, Iwhlgerichts»
beziit Felvincz: aus der Gemeinde Inolfalva;
Stuhlgerichtsbezirl Torda: aus der Stadt«
gemeinde Torda.

Komitat Torontäl, Twhlgerichtsbezirl
Bänlal: aus der Gemeinde Partos.

Komitat TrencSön, Stuhlgerichtsbezirt
M n : aus der Gemeinde Luttü.

Komitat Turocz, Stuhlgerichtsbezirl Szent-
M^rtoN'Vlattnicza: auS der Gemeinde Zsäm«
bolret.

Komitat Zala, Swhlgerichtsbezirt Ta»
polcza: aus der Gemeinde Akszoly;

ä) wegen des Bestandes der Schafpockeu
die E i n f u h r von Schafen :

Komitat Fogaras, Swhlgerichtsbezirl
Fogaras: auS der Gemeinde Voila; Stuhl»
gerichtsbezirt TiireSvl'ir: aus der Gemeiude
Alulllsmezö.

Koinitat Kis'Külüllö. Swhlgerichtsbezirl
Erzsöbetv^ros: ans den Gemeinden Kis'Szent»
L^özlü, Olkh.Szent'L^szlö.

Kumitat Nagy.Külüllü, Stuhlgerichtsbezirt
Kiihalom: aus den Gemeinden Hälmagy, Kacsa,
Köhalom, 3öv«nys6g, Ugra; Stuhlgerichtsbczirl
Nagy'Sinl: auS den Gemeinden Re'tcn, Szäsz»
halou«; Swhlgerichtöbeziik 3egesv^r: aus den
Gemeinden Dänos, 3zäsz.?zt..Läszl6.

Komitat Pest.Pilis.Solt.Kiskun, Stuhl«
gerichtsbezirk Kis'Körös: auö der Stadt«
gemeinde Kis'KuN'Hallas.

Komitat Szeben, Swhlgerichtsbezirl Nagy«
Szebcn: aus der Gemeinde Fclel; Twhl»
gcrichtsbezirl Ujcgyhäz: aus der Gemeinde
Szaladät.

Komitat Temes, Stuhlgerichtsbezirl Kubiu:
aus der Gemeinde Temes.Kubin.

Komitat Udvarhcly, Swlilgcrichtsbezirl
Homorod: aus der Gemeinde Isombor.

2. Aus Kroatien. Ellwonien:

»,) wegen des Bestandes der Schweine»
pest die E i n f u h r von Schweinen:

Komitat Pozega, Bezirl Po^ega: aus der
Gemeinde Kaptol;

d) wegen des Bestandes des Stäbchen»
r o t h l a u f e ö die E i n f u h r von Schweinen:

Komitat Virovitica, Bezirk Virovitica: auS
der Gemeinde Cabuna;

o) wegen des Bestandes der Beschäl«
seuchc die E i u f u h r von E i n h u f e r n ^

Komitat Bjclovar.Krizcvci, Vczirk Vjelo«
vär' aus der Gemeinde itapela; Bezirk
Gjurgjevac: au« den Gemeinden Gjurgjevac,
Molve, Virje; Bezirl Kopriviiica: aus den
Gemeinden Druje, Hlebine, Koprivnica, Novi«
grad, Peteranec.

II.

Von den in früheren Zritvunlten wegen
erfolgter Eiuschleppung der Schweinepest er«
lassenen Verboten werden diejenigen bis auf
weiteres au f rech te rha l ten , welche gerichtet
sind gegen die E i n f u h r von Schwe inen :

l . Aus Ungar«:

2)aus den nachstehenden S t u h l g e r i c h t s ,
bezirken: Cserch.it, Kassa, Torna (Komitat
Nbauj.Torna), Alvincz. einschließlich der Stadt«

» T»nh dlci»'« Psrbot wlrd d,r Vrrlfh» mlt Nlll«grc

genteinbe Hliula-Fche'rvar. V a l a z s i ^ ^ ,
gyar.Igm. Nagy-Enycd, einschlichllw ., ^ ,
namigen Stabtgcmeiube (Koiült^t - ,̂ ,v
Arad, Voros-Iciiö, Elcl, z r i s ' I " " ' ^
Nadna, TcrnovH, Vil-igos (^ " 'U ' ^
Alsü.Knbin. Nämeszt< ,̂ 'V.^r l^oim" .,>'
Apatin, BäcS-Almäs, Baja, H^!,^I 5>'
Palänla, Topolya, Zombor l l t " ' " "^,f'
Bodrog),Varanyavär, Hegyhät, M " " ^
Sillös.Szent'Ll'rincz ^KmiiitatVan'.'" .,!.
Wl.'s-Csaba, Gyula, cinschließl'M ^ ^
namigcn Stadtgcnleinde, Orosh^ / ^ ! , ^
(Komitat B<^k«'). ssclvidt'k. Mcz" ̂ ^>,
Munl'.ks, einschließlich dcr g l " c h " " " , F ^
gemeinde, Tzolyva, TiszabU, eui!^' ^</
Stadtgcnleinde Acresi.s5.sz tKo'»!^ .^ -!
Naszöd (Komitat Ac^tcrczc-Nas,^^ ^ :̂, .
rettl)(i.Ujfalu, Elesd, El,.Mihä'yf"lv°',,^ f
Mezö.Kercöztes, Nagy.Szalonta, ^ , . ^
nlitat Bihar). Ozd. Szendrö, ^ , p
(Komitat Borsod), Battonya, N ^ » ^ 5.
pout, einschließlich der Stadtssemc" ,,,l
Nagylat (Komitat Csanäd), Tisza"' , ^
schließlich der Itadtgeincinde Ŝ c>i ^ ^ ^
CSongr^b). Adony, Sittbog.^lb, ^ ° '.'i>l 7
(Konlitat Fcje'r), gtiinasz^cs, ^l,'w^.,..,i,!^
schließlich dcr gleichnamigen ?^> W
Tornalja (Kouiitat Gonl^r-Kis ' .^ '^^^ i
Solorö.Alja (Kountat Gyür), V a " ' " ^
einschließlich dcr Ttadtgeineindm V"^jzi '^
menu, Hajdl'i Nanäs und Hajdü ^?i ^,^,.^
mitat Hajdc,), sselsö-Tlsza. T ' s ^ M
schließlich der Stadtgeincinden K" ^ , ^
Karczag, Turlcue und Mczö'Tür (^"„ich'H
Nagy.Kuu.Szolnol),Vlzö^'etoi los^^
der gleichnamigen ^tadtgcmeinde, V ^ ,
(Komitat Kis.Küknllo), 'Äansfy's" Zz^,,
mitat Kolozs). Mar°s(KomitatKla^^ ^ , ,
Nozsahegy (Komitat Liptn). ^ " ^ » e ^
Sziget, einschließlich der Ztadtge" '^ :̂ .
maroö . Szigct, Ökörinozö, Taracs ^, ! ,
(Komitat M^nunaroö). Nezsider. ^ , ,
mitat Moson), Medgycö, einschlle^'",^^
namigen Etadtgcmeinde, Tcgesvsc. ^ , , ^
der gleichnamigen stadtgen'tlN^ ^ u ^ . ^
Nagy-Küfüllö), Fülek, Losoncz, "^' ^ , ! » . ^
glcichnaiiii^cn Stadtgemelnde, H hfl^
mitnl siogläd), Al'uny, einsclilicftU^^^ ',, l
gcnleindeu Czcglcd und ^i^igU'' ^ , 7
Dabas, Nia, Tllna-Accse, Gödi»>^^' , !
einschließlich der Stadtgrlnenldc ^ ^.^^
Kis 'Kun- Meguhiza. ciuschlioüN^^.^,
namigen Stabtgemcindc, K M l - ^ , ^
Monor, Nagytäta. Poinliz. " ü ' ^ . .
Stadtgemcmde Szent'Endrc, ^ ^ l l ! ^ ,
einschließlich der gleichnamigen "^nV^,'
(Komitat Pest.Pilis'Solt.Kislu'l^^tgc^'
Felso.T^rcza. einschließlich der f ^ ^
Kis.Ezeben. Sirola, einschließlich , , ^
gemeinde Eperjes, TzelcSö, " ^ t ^ ^ '
Stadtgemcinbc Vir t fa, Tapoly ("^,,iei>>^
Csurg6, I g a l . Kaposv5r. ^ ' ' ^ 1 ^ ^
gleichnamigen Stadtgemcindc, "^^ , ^ /
czal. Nagy^Atäd, Szigcwir, ^ ^ l ^
Somogt)), Kiöinarton, ci»schlu'!'^^gy!" s
gemeinden Kismartoil und RuA ' ^ ^ l , ^
Sopron (Koulitat Sopron), s U i o ^ c ^
schließlich dcr Stadtgcmcindc ^ ^ V
Nagy»KM6, Nhir-Bätor, Tiszc» ' . , „ ^ /
bolcs). Csenger, Erdöb, F " 1 ^ ^ ^ d" ^
szalka, NaguMroly, e inschl le l l^s^
namigcn Stadtgrmeinde, ^^3^ '^ t ^ /
m i r , Szinycr ° Väralja (iko""" . ^ ^
Szäsz-Sebcs, einschließlich der ,̂ ) ^ ,
Stabtgeuleinde (Koulitat Sz".^ ..i,ü^^
Szil^gu. Csch, Szil^gy.ZomN)^^ ^
der gleichnamigen Stadta/m^ ^ ^ ^
Zsib6 (Komitat S M g y i ) , V e N ^ , i g ^ ^
Dees, einschließlich der g leM" ^ ' l ^ , . ' ^
gemeinde, Wlcs, Nagy-Ilonda l«° g l.,., ^
Dobola), Csäkova, Wzpont. H . ^ . ,
Temes), Dombou«r. Duna?^"^ t >̂̂ . ^
tomya, Tamas, Völgysög ^ > h ä ^ , ^ ,
Müdos, Nagy»2zent.Miklüs. ip" g, ^,^^ ,
Kanizsa (Komitat Torontäl), ^ H z a ^ l ' ' .
Ujhelu (Komitat Trcncse'il), ^gs,"^,'., ,
TiSzin»Tül (Koulitat Ugocsa).'l"^.,,d. / , ,
(Komitat Ung), Felsö^Ör, " " ' ^ l 'Zj.,
einschließlich dcr gleichnamig« M l ^ , > ,
Nomet.Ujvar, Säruär. S z e n t ^ " ^ , i g ^
bathely, einschließlich der a l c u ' ^ , ^ >
gemeinde. ÄaSvär (Koinitat " „igc" ^
Päpa. einschließlich der gleHch d ^ :
gcmiinde, Vcszpr^nl. enischuc»'^ ^ ' , , 1 .
namigen Etadtgcmeinde (""".gl!, c'"'^< ,
Alsü-Lenbva. Cs^ltomya, K" ' " i,)li, ,̂ / '
der Stadtgcmeinde ?lag^ , " ,OgcH^ ,
Nova, Pcrlat, Sümcg, g^a ^ M ^
schließlich der gleichnamige» ^ '
(Komitat gala). Bodrogtöz, " ,>

Mihi ly (Nomitat gemple'n)! ,.e!>^'<
lstä" ' t ' / ) !

d) aus den Mu t t i z ' pa / ' g f c ' ' l ^
Gi)ör, Hobmezo-Väsärhelli. -"^f t , M . l
v i rad, Pics, Sopron, " ^ ^ v " ^ ^ l
M n c t i , Szeged, S z ^ l e s ' W . , ^ l
sowie aus bei königlichen H«" ' l
swd» Vndapch, »

»
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'^Kroatien-Slavonien:

'^°d!>l°^"' nachstehenden B e z i r k e n :
^ d e . V eßl'ch der gleichnamigen Stadt-
Kließlich ^nua. Gjurgjevac, ^oprivnica,
3-? lNowital « ^ ^ ' " e m d e z^oprivnica,
K ^ ^nat Nielovar-Krizevci), Brod ein-
,^»lll. z,., l̂tlchttllmigen Stadtgeuieinde,

"ovsta. Patrac
ö ? " " A d V ' ^ l " . G i d . Vinlovci, Bulovar
?ritg. A"'"'). Ivanec, Klanjec. ttrapina.
3 ^ N " b ° , Narajdin, Ilatar (Ko-

Z ' l . 0sF'H Djakovo. Miholjac dolnii,
?'^ t'̂ ch i , l?^"at Virovirica), Petriina, >
' ^ I K c h der gleichnamigen Stadt«

""b.ca, Zagreb (Komitat Zagreb);

Hiy/us den Nunizipalstäbten Osiek, Va.

III.
Wegen des Bestandes der Schweinepest

i» dm Grenz»Stuhlgerichtsbezirken Felsü«
Pulya (Komitat Sopron), Homonna, Szinna,
Sztropkö (Komitat Zemple'n) -

dann wegen erfolgter Einschleppung des
S t ä b c h e n r o t l a u f e s aus dem Grenz-
StuhlgerichtsbezirleMalaczla(KolMtatPozsony)
in Ungarn

ist die Einfuhr von Schweinen aus den
bezeichneten Bezirken nach den im Reichsrate
vertretenen Königreichen und Ländern auf

! Grund der von den l. l. Vezirtshauptmaun«
! schuften Unter «Gänserndorf, Wiener°Neustadt,

Lislo, Sanok getrosseneil Verfügungen verboten.

Für die zur Einfuhr gelangenden Tiere
muffen behördlich ausgestellte Niehpäsfe bei» !

gebracht werden, welche bescheinigen, dass am!
Herkunftsorte und in den Nachbargcmeinden,!
beziehungsweise in den angrenzenden Gemeinde«
rayons, innerhalb der letzten 40 Tage vor der
Nblendung der betreffenden Tiere eine auf
dieselben übertragbare und zur Anzeige ver-
pflichtende Krankheit nicht geherrscht hat.

Wird unter Tieren dieser Herkunft in
der Bcstimmungs ° Station der Bestand einer
Seuche konstatiert, fo ist der betreffende Vieh«
transport — soferne nicht etwa die Ueber«
führung der Tiere nach einem mit der Eisen-

, bahn »Station mittelst Schicneustranges ver«
bundenen öffentlichen Schlachthause gestattet wird j

I —unterBeachtung der diesbezüglich bestehenden
besonderen Vorschriften nach der Aufgabsstation
des Provenienz-Gebietes zurückzusenden.

Sendungen von frischem Fleische müssen
durch Zertifikate des Inhaltes ausgewiesen

werde», daß die betreffenden Tiere bei der
vorschriftsmäßig gepflogene» Beschau sowohl im
lebenden Zustauoe als auch nach der Schlach»
rung von einem behördlichen Tierarzte gesund
befunden worden sind.

Durch die gegenwärtige Kundmachung
werden die Kundmachungen des l, l. M i n i '
steriums des Innern vom 30. Jänner, 2., 7., 8,
und 12. Februar 1902, ZZ. 3630, 3999, 47Ü4,
5165 und 5624, beziehungsweise die h. o. Kund-
machungen vom 31. Jänner, 3., 8., 10. und
13. Februar 1902, ZZ. 2462, 2643. 3083.
3169 und 3390, außer Wirksamkeit gesetzt.

Uebertretungen dieser Vorschriften werden
nach den ßß 44 und 45 des allgemeinen Tier-
seuchengesetzes bestraft, und finden auf verbots-
widrig eingebrachte Transporte die Bcstlm«
mungen des tz 46 dieses Gesetzes Anwendung.

K. k. «Landesregierung für Krain.
L«ibach am 20. Februar 1902

Helue vlade za Kranjako K dne 30. sebrnarja 1903, ät.3934, N katerlin se dotlej, dokler se ne nknžc drtigtife,

uravnavw nvažauje žlviite in niefita iw. dežel ograke krone na Kraujftko.

M S * t j r > U r t r 8 t V 0 » notranje stvari je z
^ « n »e I 1 1 6 1 9 - f e b r »ar ja 1902, ftt 6730,
Hit ' °ltak L a v a uvažanjo živine in mesa
\ > e v Te k r °ne v kraijevine in deiele,

M e dm * * m * b o r u ' d o t l e J ' d o k l e r M

8««e, naatopno odredilo:

r V *•
1 % , ! / ^ m S e »avajajo tiate obftino na

»V^-lt n J 1 * E d n e 22. septembra 1899
' i ü ^ v M t A r S d i ob"toje6ih zivintikih

f V t " t r n 0 U v a * R t i posebej navedeno

•*2L H "«itel2l o v o r a Hame*a T e l J Ä v n e p r e -
V 4 ÖHVM J° p o o m«»jenih doloöilib na

«•ft» tmi r e - ° b č i n e i n fl0»wJnJe o W i n o .
'""a je prepovwUno uvaiati:

C j W 1 > 2 o « r 8 k e :

V i ' ^ J i h n , ? ? * 6 k U ? e V ? O b C Q i n

'. e»kot« k l J a t 0 ž i v i n o ( g o v e j o ži-
\v W ra*iÖe): ( Q l e j n o m Ä k o b e f l e d i l°)-

* : ( 0 l « i 0 b s t 0 J 6 Č e » v i n J H k e k u g e
W1«j nemjjto befledilo).

c^ Zaradi obstoječe r d e t S i c e ali p e r e -
iegR o g n j a p r a ä i i e : (Ölej nemäko beaedilo).

d) Zaradiobetojeöih o v ö j i h k o z a o v o e :
(Glej nemäko besedilo).

2. S Hrvaike in Slavonije:
a) Zaradi obstoječe n v i n j s k e k u g e

pr&Aiäe: (Olej nemftko besedilo).
b) Zaradi avinjske rdoöice ali p e r e ö e g a

o g n j a praši<5e: (Olej notnško bonedilo).
c) Zaradi obstoječo s r a m n e k u g e k o -

p i t a r j e : (Oloj nemöko boHedilo).*

II.
Od prepovodi, izdanili v poprej&njem 6anu

ftaradi svinjske kuge, ostanejo dotloj, dokler
se ne ukafee drugaöe, v veljavnosti tiHte, ki
ne obra<Jajo «oper uvažanje j>raAiö«v:

1. Z Ogrske: |
a) I?, naatopnih H t o l i A n t h s o d i S ö :

(Qlej nemöko besedilo);
b) iE k r a l j e v i h H v o b o d n i h r n e s t :

(Qlej nemäko besedilo).

* Ta prepoved se ne dotikfl promet* z vojaško*
erarekfmi kouji.

2. 8 Urvaške in Slavonije:
a) \z n a s t o p n i h o k r a j e v : (Glej

neiuško besedilo);
b) iz kralj. svubodnih mest Osek, Varaidin.

III.
Zaradi obstojeöih kujr v o b m e j n i h

o k r a j i h , in nicer:
a) Zaradi Bvinjsko k u g e v obmejnih

Btoliönih sodiööih (Gloj nemAku besedilo) in b)
zaradi r d e ö i c e a l i p e r e ö e g a o g n j a v
Btoliönih Hodiftöih (Glej nomško besedilo) je
prepovedano uvažati praSiöe ir. ton okrajev v
kraljevine in dežele, zastopane v državnem
zboru, na podstavi odredeb, ki so jib ukrenila
c. kr. okrajna glavarntva Unter- Gänserndorf,
Sanok, Liako in Dunajsko Novomesto.

Živina, ki se uvaža, mora imeti s seboj
oblastveno izdane živinske potne linte, ki potrju-
jejo, da v krajn, odkoder je živina, in v sosednjih
oböinah, oziroma v obmejnem okoliöu, z a d n j i h
4 0 d n i p r e d o d p o s l a t v i j o dotične živine ni
bilo nobene na njo prenosljive bolezni in
nobene bolezni, o kateri velja zglasilna
dolžno«t.

Kadar m med živino Uikega prihoda na
tiHti postaji, kamor je namenjena, k o n A t a -

t i r a kakf lna k u g a , tedaj je dotičui eivinnk
transport — v kolikor se morebiti ne dopQsti
da bi se živina no prepeljala v javno klalnico,
ki jo a železnično postajo »svezana po zeles-
niönem tiru — ravnaje «e po po«ebnih v
tem oziru veljavnih predpisih, zavrniti nazaj
na oddajno pnstajo tistega ozemlja, odkoder j«
zivina priftla.

Pošiljatvo avežega mesa Re morajo izka-
i zati 8 potrdilom, da je dotično živino tako,

kakor jo prodpisano, ogledal oblastveni iivino-
zdravnik, in to todaj, ko je bila še živa, kakor
tudi potem, ko je bila fto zaklana, in da jo
je naäel popolnoma zdravo.

8 torn razglasom ae r a z v e l j a v l j a j o
razglasi imonovanega c. kr. ministrstva z
dne 30. januarja, 2., 7., 8. iti 12. sebruarja
1902, At. 3630, 3999, 4754, 5165 in 5624,
oziroma tukajftnji razglafli z dne 31. jannarja,
3., 8., 10. in 13. sebruarja 1902, St. 2462,
2643, 3083, 3169 in 3390.

Prestopki tob prepoved i ne kaznujojo po
J §§ 44. in 45. obiinega vsakona o živinskih ku-

gah, in na posiljatve, ki bi ae vpoljale zoper
te prepovedi, He uporabljajo dolodila § 46.

| tega zakona.

C. lex- dezelnsi Trlada, za Klra^xiaslco.
V Ljubljani, dne 20. sebruarja 1902.

Präs. 382

^'i d^A^junktenfteUe.

^^ichlz^^Nezirlsgerichte Mütiling ist

^ ^ r b ^ . g u n g gekommen.
3 " >k?"'chte l ? ^le> eventuell bei einem
i>!>», »khiicia^ "ödende Adjunktenftelle
^ ^ « 2 ^ ? G.suche unter Nach.

Tchri 7 " " be,ber Landessprachen in
. "n vorschriftsmäßigen Wege

^ ? ^ ' ^ l U > i n m Nubolfswert

) ^ ^ ^ ' Februar 1902.
'Uj ^ — - ^ ^ _

! > d? zusolae ^ °? i i " Deutschen
' ^ l . " I n i ° ^ glasses des l.,. Mini«

19. Februar 1902,
< i > ! H " l l«U6. F'KUgen Kundmachung
" 3 . ^ ' ^ °" ttlau?^ ' '""ss'ne Verbot

"' "n nach ^M'tren «"s dem Konig.
^ l , » °"bcr Wirksamkeit

^ > " " " a i e r u n g Nr Kral»,
^'l Februar 190il.

Kif^s£TAasrsita
.V* ^ n . l v » J J e n a » 8 e V8»ed razpisa

J fe' ̂  f9 0« S O t ? r n j e StVari Z dDe

r, ^J»kn J i l° *ivi? J b l l ° prepovedano
• ^ . ^ i Q o l z kraljevine Pruske

V L i C h VUd* «• Kranjsko.
" • sobruarja 1902.

(721) Z. b

Kundmachung.
Die nächste Prüfung aus der Staats«

rechnungswisfenfchaft wirb
am 8. A p r i l 1902

abgehalten werden.
Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter»

ziehen wolle», haben ihre nach den« Gesetze vom
17. November 1852, R. G. B l . Nr. 1 vom Jahre
1853, instruierten Gesuche

b i s längstens 20. M ä r z 1902
an den unterzeichneten Präses einzusenden und
darin nachzuweisen, ob sie die Vorlesungen über
die genannte Wissenschaft frequentiert oder, wenn
sie der Gelegenheit dazu entbehrten, durch welche
Hilfsmittel sie sich die erforderlichen Kenntnisse
angeeignet haben.

Graz am 20. Februar 1902.
Der Präses der k. l. Prüfungskommission für die

Staatsrechnungöwissenschaft.

(708) Präs. 790
4b/2.

Amtsdlenerstelle
bei dem l. l. Vezirlsgerichte Deutsch-Landsberg.
eventuell bei einem anderen Gerichte. Gesuche

bis 30, M ä r z 1 9 0 2

an das l. l. ÜandesgerichtsoPräsibium Graz.

K. l. Lalldcsgcrichts-Präsidium Oraz
am 20. Februar 1902.

( 7 2 0 ) 3 - 1 I .3 i8V.Sch. iN.

Lehrstellen-Ausschreibung.
An der zweillassigen Volksschule in Pi i lMt,

gelangt die zweite, provisorisch besetzte Lehrst̂ ue
mit den systemmäßigen Bezügen zur definitiven
Besehung.

^ Die gehörig belegten Gesuche sind im vor«
geschriebenen Wege

b i s 2b. M ä r z 1902
Hieramts einzubringen.

«. l. Bezirksschulrat Krainburg am 19ten
Februar lytt«.

(664) 3—3 g. Lb3 V. Sch. iN>

Lehrstelle.
An der vierllassigen Volksschule in Se<

noselsch ist eine Lehrstelle mit einer männlichen
Lehrkraft definitiv zu besetzen. Die gehörig in«
struierten Gesuche sind im vorgeschriebenen
Wege bis

20. M ä r z 1 9 0 2
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat Abclsberg am 19ten
Februar 1902.

(687) C. 24—26/2
h

Oklic.
Zoper Jakoba Prepelnik, Matevža

in Antona Könitsch, Baibaro Stegon
ter Lorenea Lumber in Antona 2e-
lodec iz Nadanjegasela (bivališče je
neznano) se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Postojni po Matevžu Könitsch
st. 18. Janezu Stegon št. 12 v Orehku
in Francelu Kuret, posestniku v
Nadanjemselu, tožba zaradi priznanja
zastaranja in dovolilve izbrisa ler-
jatev po 150 gld., 150 gld., 168 gld.
75 kr. 150 gld, 150 gld., vžitka in
112 gld,, in radi priznanja lastninske
pravice. Na podslavi tožbe doloöil
se je narok za ustno razpravo na

d a n 3. m a r c a 1 9 0 2 ,

dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji, v
sobi St. 3.

V obrambo pravic Wenih se po-
stavlja za skrbnika gospod Gustav

jOmahen, c. kr. notar v Postojni. Ta
skrbnik bo zastopal tožrnce v ozna-

unenjeni pravni stvari na tyih ne-

varnost in stroflke, dokler se ne ogla-
sijo pri sodniji ali ne iraenujejo po-
oblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Postojna,
odd. II, dne 17. sebruarja 1902.

Soeben erschien:

O Die Formularieu <e
u m des Verfahrens u m
<5 außer Streitsachen. K
I n praktischer Anwendung gezeigt und mit
Materialien ausgestaltetet von D r . Friedrich
v. Nümcthy, l . k. Landcsgcrichtsrath i n Wien.
Großoctav, 19 Vogen. Preis broschiert K 5 - 80,
gebunden K 7 20. Das Vuch hat zunächst die
Vestimnlilng, eine vollständige und original«
gerechte Sammlung der soeben ins Leben tre«
tenden, vom l. l. Justizministerium (mit Erlaß
vom 15. Jänner 1 9 0 l , Z. 24.532) genehmigten
Formularien des Verfahrens außer Streitsachen
darzubieten. Demgemäß wurden die Formularien
mit dem vollständigen Texte, wie er i n der
amtlichen Dructsoite er'cheiut, also sammt
Zustl'llungsverfügung, Nachricht u. s. w. auf«
genommen. Das Vuch ist zunächst für j>,'ne
bestimmt, die die Geschäfte der auherstreitigen
Rechtspflege als Nichter, Gerichtskommisfär oder
gerichtliche Kauzleibeamte zu besorgen haben,
soll aber auch den außerhalb Stehenden, ins«
besondere den beruflich«! Pnrleienvertreteru die
typischen gerichtlichen Vorgänge und die dabei
angewendeten Grundsätze zur Anschauung
bringen. (?24) 3 - 1

Vorräthig in

3g. v. IllsinmHyr 4 feä. »ambers
»UcKkHNclluns in cHib»c»,.
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(718) Z. 4123.

Kundmachung
der l. l . Landesreaienmg ftir Kroin vom 22ten
Februar 1902. Z. 4128. enthaltend Veterinär,
polizeiliche Verfügungen in Betreff der Einfuhr
»on Gchweinen aus Ungarn und Kroatien«

«la»onien nach Kram.

Das l. t. Ministerium des Innern hat mit
der Kundmachung vom 21. Februar 1902, Zahl
6944, wegen Tinschleppung der Schweinepest
nach dem diesseitigen (^biete die Einfuhr von
Schweinen aus den Ltuhlgerlchtsbezirlen Kolozs»
vär, einschließlich der Stadtgemeinde Kowzs
(ttomitat Koluzs), Szamos-UMr, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde (Komitat
Szolnol.Dobola), Keözthely, Tapolcza (Komitat
Jala) in Ungarn, sowie aus dem Vezirte Hu-
panja (Komitat Syrmien) in KroatieN'Tlavonien
nach den im Reichsrate vertretenen König«
reichen und Ländern verboten.

Hingegen wird das gegen die Einfuhr vou
Schweinen aus dem Stuhlgerichtsbezirle Ölör>
mezö (lkomitat Märamaros) in Ungarn gerichtete!
Verbot hiemit ausgehoben. l

Dies wird im Nachhange zur Kundmachung
vom 19. Februar 1902, Z. 67A0, des genamiten >
t. t. Ministeriums, beziehungsweise der h o . !
«undmachun« vsm 20. d. Mts., g- 3934, s.ur
allgemeinen ltenntnls gebracht.

Dir vorstehenden Verfilgnngen treten sofort
in Kraft.

K. l . L«ndesregiel»ng für Krain.

üaibach am 32. Februar 1902,

St. 4123.

Bazglaa
o. kr. delelae rlade ca Kranjsko z due
88. februarja 1908, it. 4188, o vete-
rLnarno-policljakih odredbah glede ura-
ianja pra£i6er x Ograke la Hrvaško-

Slarttnske na Kranjsko.

Ker s« je z&nesla svinjska kuga v to-
Stransko ozemlje, je c. kr. raimstretvo sea
notranje stvari z raxpisom z dne 21. febru-
arja 1902, at. 6£44, prepovedalo uvažati
prafiiCe iz stoličoih sodiač (glej nemfiko be-
sedilo) na Ogrskem in iz okraja Županja
(vel. županija Sremska) na Hrvaäko-Sla-
vonskem. I

hazveljavljeaa pa je prepoved, vsled
katere se niso smeli uvažati praSiči iz sto-
liCnega todiSia ökörraezö (veJ. županija
Mararaaros) na Ograketn.

To s« dodatno k razglasu navedenega
c kr. ministrstva 2 dne 19. februarja 1902.,
st. 6730, oziroma k tukajSojemu razglasu z
dne 20. t. m., St. 3934, daje na občno znanje.

Predstojece odredbe stopijo takoj v
veljavnoat.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljubljani, dne 22. februarja 1902.

Urn 3 0 0 0 fl. In barem Gelde ist
Wô en Abreise in einer Hafenstadt mit leb-
haftem Handel und Fremdenverkehr eine «eit
acht Jahren bestehende (7H) 2—1

Ulomieriis-Anstalt nil
Klrscterei

(beide ohne Konkurrenz) und Hutlager, mit
großem Warenlager, ganzer Einrichtung und
ntarkom Kundenkreis auch in der Umgebung
sofort au vergeben. Inkasso in den letzten
Jahren gegen 16.000 fl. Einem Nichtfach-
manno bin ich bereit ein paar Tage den not-
wendigen Unterricht zu erteilen. Adresse in
der Administration diesee Zeitung.

H Si m
Jede Art von Taubheit nud Bohwer-

htfrlgkelt ist mit unserer neuea Erfindung
hellbar; nur Taubgeborene uncunerbar.
Ohrensausen hört sofort auf. Beschreibt
Eueren Fall. Kostenfreie Untersuchung und
Auskunft. Jeder kann sich mit geringen
Kosten zu Hause selbst heilen. Internatio-
nale Ohrenheilanstalt, 5B8 La Balle
Ave., Ohloago, XU. (3340, 62—24

Nebenverdienst!
dauernd und steigend, bietet sich geachteten
arbeitsfreudigen und sesshaften Persönlich-
keiten durch Uebernahme einer Agentur einer
lnländiflohen Versicherungs«Gesellschaft
ersten Ranges. Anerbieten unter «1798>
Graz, postlagernd. (18«) 62-46

Buchhalter, Korrespondent
und Kassier

26 Jahre alt, verheiratet, legt im Juni die
Staatsverrechnungsprüfung ab und sucht
öffentlichen Posten hei seinerzeitiger defi-
nitiver Anstellung. — Anträge an die Ad-
ministration dieser Zeitung unter „Oessent-
l loh 1902 '. (710) 3—1

Fr« CsavojAcz
Lehrer der Philharmonlsohen Gesell-
•ohaft, hat noch einige Stunden frei, er-
teilt Unterricht im Cello-, Klavier- und
Kammermusikspiel; würde auch ein nett
möbliertes Zimmer gegen Erteilung von
Unterricht beziehen. Näheres beim Schul-
diener in der Tonhalle. (712) 3—1

Ausstellung
der neuesten Modelle

in Damen- und Kindermoden
der Firma (717)

Ignaz Bittmann
k. and k. Hoflieferant, Wien,

L, K&rntnerttraise 20.

Laibach, Hotel Elefant Nr. 4.

J. Kiauers
reiner Alpenkräuterliqueur

„Triglav"
prämiiert Paris 1898

angenehmster Appetiterreger.
Haupt-Depot: (584) 10

Edmund Kavcic, Laibach.
(1733) Garantiert reine 52—41

Bieneuwaohskersen, Waohsattfokel,
Waoha und Honig en gros und en detail,
diverse feine Lebkuohen; garantiert editer
Krainer Waoholdorbrantweln per Liter
fl. 1-20, Honlgbrantwoln per Liter fl. 1—
(eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bf-i

Oroslav Doleneo |
Laibach, Wolf- (Theater-) Gänse Nr. 10.

i} gute Uhren billig

f
Mit ;•« jähr. {.chriftl, Garantie

versendet an PrivateHanns Konrad
(4464) Uhrenfabrik 100-24
u. Goldwaren-Exporthaus

Brüx (Böhmen).
(Inte Nickol-Rorn -Uhr fl. 875.
Echt« Silber-Rem.-Uhr II. 6 80.

Echte Sllberkutie H. 120.
Nickel-Wecker-Uhr Q. 195.

Meine Firma 1st mit dem k. k. Adler auBg(uolchn»t,
besitzt gold. n. silb. AusaUllungsmedaillen u. tauende
AnorkonnungBBchreibon.
I l lnn i r . Prf inkiKuloir vrtktla n n d f r a n r o .

Soeten und
täglich.

kommt frische, nur letzte Neu-
heit, wirklich schöne Ware,
für Damen- und Herren-Kon-
fektion zu staunend tilligsten

Fabrikspreisen im

Englischen
Kleidermagazin

L a f t a c h . ( 6 9 1 ) 3 - 3

Hoclxaclx'truja.erovoll

Nehmen Sie von T a l a n d a C e y l o n . - f b e * gi
Drittel weniger wie bei anderen Marke*1-

erhalten ein köstliches GetrUnk! (ßßJ)

Zu haben in feinen Speaerei- und Drogaen-Geschäften^^^^^
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Rathausplatz Nr. 6. _ _ * *

Dem geehrten P. T. Publikum beehre ich mich hi>flich*fl

bekanntzugeben, dass ich mit 1 Mttrc I. J. am Eathau»J? lat*
Nr. 6 eine

Bäckerei- und Zuckerbäckerei Filiale
erössnen werde und werde ich auch dort die Kunden mit 9 t e

frischer, guter und billiger Ware bedienen.
In der Filiale werden Bestellungen sowohl in der IUl<*°

ala auch in der Zuckerbäckerbrnnche entgegengenommen.
Backwerk aller Art, Pot l ien, Btrltzel etc. Ferner tÜg"c

friachea feines Kornbrot sowie auchalle anderen Brotgstttuß« ̂
nach Gewicht. Stots reiche Auswahl feinster Zuckorbäo**
waren aller Art. StUndigen Abnehmern von Brot kostenfrei« *
Stellung ins Haus. (659) ö-*

Zu zahUeichem Besuohe mich empföhlend, Keieh»«

achtungsvoll

Coulantoste Bedienung!

Die Süddeutsche KüchM
I -VO33. I

[latbaižii Pmtej
32. abermal« verbeaaorte und vermehrte Auflage. — Proi« *

gebunden 6 K. — Vorrätig In

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamber£*
Buohhandlong In Lalbaoh. ^ 4

I

(696) C. I 24/2
1.

Okl i«.
Zoper Janeza W.tbiö iz Zužem-

berka št. 128, kater?^ bivaliAče je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Žužembei-ku po Jo^etu Rojc
iz Zužemberka ftt 272 tožba zaraii
1C84 krön vre<tneg* zemhi^a vlož.
U. 225. Na podtlavi tožbe določen je
narok ra/prave na

dan 3. marca 1 9 0 2 ,

dopoldne ob 9. ur.

V obrambo pravic toženega se
postavlja za skrbnika gowpod Franc
Modic, posestnik v Žužemberku. Ta
skrbnik bo zastopal toženega v ozna-
menjeni prav^i stvari na njegovo ne-
varnoKt in stro&ke, dokler pe ne oglasi
pri sodniji ali ne imeuuje poobla-
äöenca.

C. kr. okraina andnija Ž ižemberk.
Odd. 1, dne 20. februarja 1H02.

$$
(694) ^%

Okh« p/I
Zoper zamrlo K«1anJJ^i«' /

Dvora, oziroma nj''na ,p "LP'
Dular, sukaö v Ati'iri^'j^ V"'y
brat noznano kje ^ ' v a J ' j e $

%d
Dular, katenh bival«^e ^„i "J f
«e je podala pri c M ° /gk'JJ f
v Zužemberku po Ant >nu ^ P
sestniku v Zužember^ ^ 1 ^ , ,
dr. Andreju Kuhar, c , K

u ^ i o v /
?,už«mberku, tožba /«r f t d l J V 1

lastninske pravice. Na P ' sl3
določen je n-arok ra^P r a

t tj0'2'
d a n 1. m a r c a A f

popoldne ob 3. uri. ,enib *,J
V obrambo pravic t°J.p()d J

stavlja za skrbnika V f**^,
Klinc, ponestnik v nv°rU'OÄoi» lV
bo zastopal tožene v

 Q tfr.J'
pravm Htvari na njih°* L$fA
in Htroske, dokler *?.n*iOo^t/
sodniji alt ne imenujrfi0' pjP

C. kr. okrajna H ^ I ^ '
odd. I, dne 19 februarj»^.-

T r u c k » n d V e r l n ^ v o n I g . y. ss < < inn« a y r Ü ss«d. V,1 m b » r z .


